
i 

1&1 Windows-Server Benutzerhandbuch 

Vorwort 

 

 

Vorwort 
 

Vielen Dank, dass Sie sich für einen Server von 1&1 entschieden haben. 

Ob Root- oder Windows-Server – auf beiden Plattformen bieten wir Ihnen ein Höchstmaß an 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Sicherheit für Ihre Internetanwendungen. 

Denn Ihr 1&1 Server wird mit der jeweils aktuellsten Hardware bestückt und befindet sich im 
neuen Rechenzentrum der 1&1 Gruppe, welches zu den sichersten und leistungsfähigsten in 
ganz Europa gehört. 

Versehen mit Administratorrechten können Sie uneingeschränkt über die gesamte Rechenleis-
tung Ihres Servers verfügen und sind mit allen notwendigen Rechten versehen, um anspruchs-
volle, ressourcenintensive Anwendungen zu realisieren und zu betreiben, die über die Leis-
tungsfähigkeit eines Shared Hosting-Pakets hinausgehen. 

Für die Konfiguration Ihres Servers stehen Ihnen verschiedene Zugangsmöglichkeiten und eine 
vorinstallierte Server-Software zur Verfügung. Verwalten Sie als versierter Administrator Ihren 
Server auf der bewährten „Kommandozeile“ oder nutzen Sie die Vorteile der von uns vorin-
stallierten Administrations-Software, mit der Sie per Browser alle wichtigen Dienste Ihres Ser-
vers konfigurieren können.  

Wie für alle 1&1 Kunden ist Ihr 1&1 Control-Center der persönliche Kundenbereich, in wel-
chem Sie neben der Konfiguration wichtiger Server-Funktionen auch Ihre Kundendaten pfle-
gen können. Dort finden Sie zudem alle zusätzlichen Features und können auf einen Hilfe- und 
FAQ-Bereich zugreifen. 

Dieses Handbuch möchte Ihnen als Orientierung und Begleiter dienen, um die Möglichkeiten, 
die in Ihrem 1&1 Server stecken, zu entdecken und anzuwenden.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg mit Ihrem 1&1 Server! 

Ihr  

1&1 Team 
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Um für die Firewall Regelsätze zu definieren, sind zwei verschiedene Vorgehensweisen mög-
lich: 

Bestehenden Regelsatz verwenden 

Wir stellen Ihnen drei vorgefertigte Systemregelsätze zur Verfügung, welche die häufigsten 
Anwendungen eines Windows-Servers abdecken. Wenn Sie einen der Regelsätze verwenden, 
sind keine weiteren Einstellungen oder Regeln notwendig. 

1. Windows Web- & Mailserver:  
Bei diesem Regelsatz sind die wichtigsten Ports u.a. für die Dienste HTTP, POP3, IMAP, SSH 
und die Web-Schnittstelle zur Server-Software freigegeben. 

2. Windows Webserver:  
Entspricht den Einstellungen wie oben beschrieben, jedoch sind die Ports für E-Mail  
geschlossen. 

3. Remote Desktop:  
Bei dieser Variante ist lediglich der Zugriff per Remote Desktop Login auf Ihren Win-
dows-Server gestattet, alle anderen TCP-Ports sind gesperrt. 

Neuen Regelsatz anlegen: 

Mit dieser Option können Sie eigene Regelsätze definieren. Dabei können Sie einen der drei 
bestehenden Regelsätze als Vorlage verwenden und diesen modifizieren oder gänzlich eigene 
Regeln anlegen. 

Diese Option sollten Sie nur dann verwenden, wenn Sie mit Firewalls und TCP/IP-Netzwerken 
bestens vertraut sind! 

Klicken Sie auf den Textlink Regelsätze anzeigen, um eine tabellarische Übersicht als Pop-Up 
zu erhalten, in welcher für alle definierten Regelsätze – sowohl Systemregelsätze als auch Ihre 
selbst definierten – die erlaubten Verbindungen und zugehörigen Protokolle angezeigt wer-
den. 

Firewall bearbeiten 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Server-Verwaltung > Firewall. 

 

In der Übersichtstabelle finden Sie alle angelegten Firewalls. Wählen Sie eine Firewall zur Bear-
beitung aus, indem Sie in der Bearbeitungsleiste auf Firewall bearbeiten klicken. 

Auf der folgenden Seite sehen Sie eine Übersicht der Bearbeitungsmöglichkeiten. Klicken Sie 
auf den entsprechenden Bearbeiten-Button, um: 

 den Status der Firewall zu verändern 
Wird eine aktivierte Firewall deaktiviert, so ist Ihr Windows-Server nicht mehr geschützt, 
wenn Ihrem Windows-Server lediglich eine IP-Adresse zugeordnet ist. 

 der Firewall einen neuen Regelsatz zuzuordnen 
Das Drop-Down-Menü zeigt alle angelegten Regelsätze. Wählen Sie einen Regelsatz aus 
und ordnen Sie diesen der Firewall zu. 

 bestehende Regeln für den ausgewählten Regelsatz zu bearbeiten oder neue Regeln hin-
zuzufügen 
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Geben Sie bei der Bearbeitung eines Systemregelsatzes zunächst einen neuen Namen im Ein-
gabefeld „Regelsatz-Name“ ein. Hierbei ist ausschließlich die Verwendung von Groß- und 
Kleinbuchstaben sowie von Ziffern erlaubt. Nicht gestattet ist die Verwendung von Sonderzei-
chen und Leerzeichen. 

Allow-Policy 

Bei der Festlegung der Policy bedeutet „Allow“, dass Sie grundsätzlich Zugriffe auf alle Ports 
Ihres Windows-Servers (bis auf die im Regelsatz definierten) erlauben. Diese Variante ist im 
Allgemeinen unsicherer und sollte daher nicht verwendet werden. 

Deny-Policy 

Wenn Sie „Deny“ wählen, werden grundsätzlich alle Zugriffe auf alle Ports Ihres Win-
dows-Servers verweigert. Lediglich die im Regelsatz definierten Ports und sich dahinter befin-
denden Dienste sind zugänglich. Dies ist die sicherere Variante, da hier die Gefahr verringert 
wird, offene, ungenutzte Ports zu hinterlassen. Diese bieten eine Angriffsfläche für unbefugte 
Zugriffe auf Ihren Windows-Server. 

 

 
Ändern von Systemregelsätzen 

Beachten Sie, dass Systemregelsätze nicht unter Beibehaltung der ursprünglichen Be-
zeichnung modifiziert werden können. Wenn Sie Änderungen an einem Systemre-
gelsatz vornehmen, speichern Sie diesen unter einem anderen Namen ab. 

 
Sperren Sie sich nicht selbst aus! 

Bei der Erstellung eigener Regeln sollten Sie unbedingt vermeiden, einen Eintrag 
der Form  

Remote IP: Alle 

Protocol: IP (TCP, UDP und ICMP) 

Action: Deny 

Status: aktiviert 

zu erstellen. In diesem Fall wäre kein Zugriff auf Ihren Windows-Server möglich, da 
für alle eingehenden Anfragen sämtliche Ports gesperrt wären! 

 
Priorität der einzelnen Firewall-Regeln 

Die einzelnen Regeln eines Regelsatzes haben unterschiedliche Prioritäten. Regeln 
mit höherer Priorität werden zuerst abgearbeitet. Wenn die in der Regel definierte 
Bedingung zutrifft, wird diese ausgeführt und zur nächsten Regel übergegangen. 
Wenn die Bedingung nicht zutrifft, wird die Anfrage an den betreffenden Port/Dienst 
zurückgewiesen. 

In der Regel-Tabelle ist die Regel mit der höchsten Priorität oben dargestellt. Das 
bedeutet, dass die Firewall die Regeln von oben nach unten abarbeitet, bis alle 
Regeln durchlaufen sind oder bis an einer Stelle die Bedingung nicht erfüllt wird und 
die Anfrage zurückgewiesen wird. 
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Über die entsprechenden Buttons löschen oder bearbeiten Sie einzelne Regeln. Regel hinzu-
fügen ermöglicht die Erweiterung des Regelsatzes um zusätzliche Regeln. 

Regel bearbeiten 

Diese Bearbeitungsmaske erscheint, wenn Sie neue Regeln anlegen oder bestehende Regeln 
bearbeiten möchten. Die Bedeutung der einzelnen Optionen wird im Folgenden erläutert: 

 Remote IP(-Adresse): Hier bestimmen Sie, für wen die in der Regel definierte Aktion gelten 
soll:  

„Alle“ bezeichnet jeglichen Teilnehmer des Internet,  

„Einzelne IP“ bestimmt eine festgelegte IP-Adresse und mit  

„IP-Netz“ definieren Sie Zugriffe von einem bestimmten IP-Bereich aus. 
 Protocol: Wählen Sie das Protokoll, für welches die Firewall-Regel gelten soll: TCP, UDP, 

ICMP oder IP (IP enthält alle drei vorher genannten Protokolle). 
 Remote Port: Stellen Sie hier ein, für welche Ports auf dem Computer des anfragenden 

Teilnehmers die Firewall-Regel gelten soll:  

Any: Beliebiger Port;  

Single Port: Tragen Sie hier eine definierte Portnummer ein;  

>=1024: Jede Portnummer oberhalb 1024. 
 Local Port: Stellen Sie hier ein, für welche Ports auf Ihrem Windows-Server die Fire-

wall-Regel gelten soll:  

Any: Beliebiger Port;  

Single Port: Tragen Sie hier eine definierte Portnummer ein;  

>=1024: Jede Portnummer oberhalb 1024. 
 Action: Bezeichnet die grundsätzliche Vorgehensweise bei eingehenden Anfragen  

(Policy):  

Allow: Sämtliche Verbindungs-Anfragen an Ihren Windows-Server werden angenommen, 
die im Regelsatz definierten Ports/Dienste werden abgewiesen bzw. verworfen.  

Deny: Sämtliche Verbindungs-Anfragen an Ihren Windows-Server werden abgewiesen 
bzw. verworfen, die im Regelsatz definierten Ports/Dienste werden angenommen. 

Klicken Sie abschließend auf Speichern, um die Firewall-Regel zu übernehmen. 

1&1 SSL-Zertifikat 
Für Domains Ihres Windows-Servers können Sie die Datenübertragung von und zu Ihren  
Domains verschlüsseln. Diese verschlüsselte Übertragung basiert auf dem Secure Socket Layer 
(kurz: SSL) Protokoll. SSL ist das bekannteste Sicherheits-Protokoll für Webbrowser. Dieser 
Schutz ist besonders wichtig, wenn Sie persönliche Daten oder Kundendaten über das Internet 
übertragen wollen.  

1&1 SSL-Zertifikat 
Sie können eine Domain in Ihrem Vertrag mit einem eigenen GeoTrust 1&1 SSL-Zertifikat 
versehen. Damit wird der Datentransfer im Internet mit 128 Bit verschlüsselt. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie 1&1 SSL-Zertifikat. 
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SSL-Zertifikat einrichten 
In der Übersichtstabelle sind alle verfügbaren SSL-Zertifikate samt Ihrem Status dargestellt.  
Klicken Sie auf den Button Einrichten. 

Wählen Sie auf der folgenden Seite eine Domain aus dem Drop-Down-Menü aus. Wenn das 
SSL-Zertifikat auch ein vorangestelltes „www.“ berücksichtigen soll, geben Sie dieses in das 
Eingabefeld ein. 

 

Schließen Sie die Engaben mit Weiter ab. 

Auf der Folgeseite finden Sie eine Zusammenfassung der Domaindaten. Sie finden dort auch 
einen Hinweis, ob Sie die Benachrichtigungs-E-Mail des Zertifikatausstellers GeoTrust empfan-
gen können oder nicht. Der Empfang der E-Mail ist für die abschließende Einrichtung des 
SSL-Zertifikats erforderlich. 

Wenn die Domain, für welche das SSL-Zertifikat ausgestellt werden soll, das 1&1 Mailsystem 
verwendet, wird automatisch eine E-Mail-Adresse der Form  

ssladmin@name-nach-wunsch.de  

eingerichtet. Von Ihrer Seite sind in diesem Fall keine weiteren Schritte zur Einrichtung der 
E-Mail-Adresse notwendig. Stellen Sie lediglich sicher, dass Sie die E-Mail mithilfe  
eines E-Mail-Clients oder des Webmailers abrufen. 

Verwendet die Domain nicht das 1&1 Mailsystem, richten Sie die besagte E-Mail-Adresse mit-
hilfe Ihrer Server-Software auf Ihrem Windows-Server ein. 

Bestätigen Sie die Einrichtung der E-Mail-Adresse und laden Sie den Private Key herunter,  
indem Sie auf Download klicken. 

 

Indem Sie die AGB akzeptieren und auf Bestellen klicken, wird die Bestellung wirksam. 

Nach Erhalt der Benachrichtigungs-E-Mail können Sie Ihre Domain mit SSL-Verschlüsselung 
einsetzen. 

Mehr Informationen zu GeoTrust finden Sie unter http://www.geotrust.com/.  

 
Subdomains 

Im Eingabefeld für Subdomains können Sie Domains mit bis zu drei Sub-
domain-Ebenen eingeben, z.B.: 

subdomain1.subdomain2.subdomain3.name-nach-wunsch.de. 

 
Aufbewahren des Private Keys 

Speichern Sie den Private Key auf Ihrem Computer zu Hause ab, da 1&1 diesen 
weder speichern noch zu einem späteren Zeitpunkt bereitstellen kann! 

 
Nutzung von Domains mit SSL 

Für Domains, die mit SSL gesichert sind, können keine Weiterleitungsziele definiert 
werden. 

http://www.geotrust.com/�
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Server-Administration mit der Weboberfläche zur 
Remote-Verwaltung 

Was ist die Weboberfläche zur Remoteverwaltung? 
Die Microsoft Weboberfläche zur Remoteverwaltung ist eine Administrationsoberfläche, die es 
Ihnen ermöglicht, Ihren 1&1 Windows-Server bequem von zu Hause aus per Browser zu ver-
walten. Sie können beinahe alle notwendigen Einstellungen über die Weboberfläche vorneh-
men. 

Die grafische Benutzeroberfläche enthält eine übersichtliche Menüstruktur, die Zugang zu al-
len wichtigen Serverdiensten wie E-Mail, Domains, Benutzerverwaltung oder Systemwartung 
des Servers gewährt sowie Angaben zum Status des Systems anzeigt. 

In diesem Kapitel werden die wichtigsten Verwaltungsfunktionen kurz dargestellt. Für tiefer-
gehende Informationen nutzen Sie bitte die umfangreiche Online-Hilfe über den Menüpunkt 
Hilfe. Ein klickbares Fragezeichen-Symbol am rechten Rand der blauen Menüleiste bietet ü-
berdies eine seitenabhängige Kontexthilfe. 

Ferner ist eine für Neueinsteiger gewinnbringende Einführungstour vorhanden, die Sie mit 
den grundlegenden Funktionen der Weboberfläche vertraut macht. 

Aufruf und Zugang 
Sie finden die erforderlichen Zugangsdaten in Ihrem 1&1 Control-Center. 

 
Loggen Sie sich in das Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möchten. Sie 
gelangen in „Mein 1&1 Server“. Wählen Sie Server-Verwaltung > Serverdaten. 

 

Im Bereich "Weboberfläche zur Remoteverwaltung - Daten und Zugänge" finden Sie den Link, 
mit dem Sie die Login-Seite für die Weboberfläche aufrufen. 

 

 

Nutzen Sie den Passwort-Manager Ihres Browsers, um Benutzernamen und Administrator-
Passwort in der Kennwortliste zu speichern. Nutzen Sie diese Möglichkeit allerdings nur dann, 
wenn Sie sicher sind, dass Ihr Computer keinen unberechtigten Nutzern zugänglich ist. 

 
Beachten Sie bezüglich evtl. vorhandener Firewall-Einstellungen, dass hierzu der Port 
8098 freigegeben sein muss, da ansonsten kein Login möglich ist. 

 
Beim erstmaligen Ansteuern des Links zur Login-Seite kann eine Bestätigung des SSL-
Zertifikates erforderlich sein. Bestätigen Sie die Gültigkeit durch einen Klick auf Ja. 
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Nach erfolgtem Login sehen Sie den Startbildschirm der Weboberfläche zur Remoteverwal-
tung. 

 

Erste Schritte mit der Weboberfläche zur Remoteverwaltung 
Im Normalfall wird nach erfolgtem Login oberhalb der Menüleiste der „Status: Normal“ in 
grüner Schrift angezeigt. 

Beim erstmaligen Öffnen der Weboberfläche zur Remoteverwaltung erscheint möglicherweise 
über der oberen Menüleiste ein Warnhinweis mit einem gelben Warndreieck. 

Um sich den Status dieser Meldung anzeigen zu lassen klicken, Sie einfach auf die Meldung. 
Nun werden Ihnen Benachrichtigungen über notwendige Grundeinstellungen angezeigt, die 
Sie bei der ersten Sitzung vornehmen sollten: 

Datum und Uhrzeit festlegen/bestätigen 
1. Klicken Sie auf den Link Datum und Uhrzeit festlegen. 

2. Klicken Sie danach unten auf Datums- und Uhrzeiteinstellungen. 
3. Stellen Sie gegebenenfalls das Datum und die Uhrzeit nach. 

4. Ändern Sie nun mit Hilfe des Drop-Down-Menüs die Zeitzone auf (GMT+01:00) Amster-
dam, Berlin, … . 

5. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit dem Button OK unten rechts. 

Benachrichtigungs-E-Mail festlegen 
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie sich als Server-Administator automatisch per E-Mail be-
nachrichtigen lassen, sollte der Server in einen kritischen Zustand geraten. 

1. Klicken Sie in der Menüleiste auf den Bereich „Wartung“. 

2. Klicken Sie anschließend auf Benachrichtigungs-E-Mail aktivieren. 
3. Legen Sie nun fest, bei welchen Status-Meldungen Sie per E-Mail informiert werden möch-

ten. Um alle Meldungen zu erhalten, aktivieren Sie alle drei Kontrollkästchen. 
4. Im Feld „E-Mail-Adresse des Administrators“ geben Sie Ihre E-Mail-Adresse an, welche die 

Benachrichtigungen empfangen soll. 
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5. Im Eingabefeld „SMTP-Servername oder IP-Adresse“ geben Sie entweder den Hostnamen 
des Mailservers mit dem SMTP-Dienst, der den E-Mail-Versand ausführt, oder die IP-Adresse 
Ihres Windows-Servers an. Diese finden Sie unter Server-Verwaltung >Serverdaten im Be-
reich „Technische Daten Ihres Servers“. 

 

Administrator-(Master-)Passwort ändern 
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir Ihnen, das Administrator-(Master-)Passwort umgehend 
nach Aktivierung Ihres Windows-Server-Vertrages zu ändern. 

Beachten Sie, dass im Control-Center nur die von 1&1 voreingestellten Passwörter stehen. Ge-
änderte Passwörter werden im Control-Center nicht angezeigt. 

 

Weboberfläche zur Remoteverwaltung aufrufen und einloggen 
Loggen Sie sich zunächst als Administrator in die Weboberfläche ein. Geben Sie hierzu den 
Link 

https://<Ihre-Windows-Server-IP-Adresse>:8098 

direkt in die Browser-Adresszeile ein oder klicken Sie auf den unter Server-Verwaltung > 
Serverdaten im Bereich „Server-Software“ dargestellten Link. 

Konfigurationsbereich „Administratorkennwort festlegen“ 
Nach erfolgtem Login klicken Sie in der oberen Menüleiste der Weboberfläche auf Willkom-
men > Administratorkennwort festlegen. 

Passwort ändern 
Füllen Sie die Eingabefelder mit den entsprechenden Passwörtern aus und schließen Sie die 
Eingabe mit OK ab. 

Beim nächsten Login in die Weboberfläche wird das neue Passwort abgefragt. 

 
Benachrichtigungs-E-Mails 

Für Benachrichtigungs-E-Mails muss im zweiten Fall der SMTP-Dienst auf Ihrem Win-
dows-Server installiert sein, da diese Prozeduren ansonsten nicht verfügbar sind. 

 
Administrator-Passwort 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Administratorpasswort zu ändern: 
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Domains einrichten 
Der Menüpunkt Sites mit dem Unterpunkt „Websitekonfiguration“ ermöglicht das Anlegen 
und Konfigurieren von Domains und Subdomains. 

 
 

Bei der Freischaltung Ihres Server-Vertrages werden standardmäßig Ihre bestellte Domain  
sowie der Servername angelegt. 

 

Gehen Sie nun folgendermaßen vor, um eine neue Domain einzurichten: 

1. Klicken Sie auf Erstellen in der rechten Menüleiste „Aufgaben“ im Bereich „Websitekonfi-
guration“. 

2. Falls noch nicht vorhanden, vergeben Sie eine „Sitekennung“, die nicht mehr als 12 Zeichen 
enthalten sollte und aus Server-internen technischen Gründen notwendig ist. Sie erhalten für 
das Heimatverzeichnis automatisch einen Vorschlag des Systems, den Sie natürlich anpassen 
können. 

3. Als Website-Administrator können Sie einen bestehenden Benutzer auswählen oder  
automatisch ein neues Benutzerkonto einrichten lassen. 

4. Im nächsten Schritt erstellen Sie die Siteidentität. Klicken Sie hierzu den entsprechenden 
Menüpunkt in der linken Navigationsleiste. 

5. Wählen Sie für „IP-Adresse“ die Server-IP-Adresse aus. Der TCP-Port ist standardmäßig auf 
den Wert 80 voreingestellt. „Hostheader“ bezeichnet hier den vollständigen  
Domainnamen, unter welchem die Website zu erreichen sein soll. An dieser Stelle  
geben Sie den registrierten Domainnamen inklusive „www.“ oder wahlweise eine Subdo-
main eines bestehenden Domainnamen ein. 

 
Weitere Domains bestellen 

Neue Domains, die Ihrem Windows-Server-Vertrag zugeordnet werden sollen, 
bestellen Sie über das 1&1 Control-Center. 

Im Abschnitt Domain bestellen, Seite 28 erklären wir Ihnen, wie Sie hierbei am 
Besten vorgehen. 
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6. Im nächsten Schritt passen Sie die „Anwendungseinstellungen“ an. Unter „Standardausfüh-
rungsberechtigung“ entscheiden Sie, ob Sie rein statische HTML-Webseiten  
zulassen möchten, ob ASP-Skripte ausgeführt werden dürfen oder sogar ausführbare (.exe-) 
Dateien als Website aufgerufen werden dürfen. „Standardseite“ bezeichnet die Seite, die 
aufgerufen werden soll, wenn die Domain bzw. ein Verzeichnis aufgerufen wird und kein 
Dateiname angegeben wird. 

FrontPage Extensions 
Mit dem Radiobutton „Microsoft® FrontPage®-Erweiterungen aktivieren“ legen Sie fest, ob 
für die angelegte Domain FrontPage Extensions eingerichtet werden sollen. Der Benutzername 
und das Passwort entsprechen hierbei denen des Siteadmins. 

 

FTP-Zugriff ermöglichen  
1. Wie bei den FrontPage Extensions können Sie mit dem Radiobutton „FTP-Site zum  

Bearbeiten des Inhalts erstellen“ bestimmen, ob der Siteadmin per FTP auf die Daten der 
Website zugreifen kann. 

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Anonymen Websitezugriff zulassen“, ob jeder  
Benutzer auf die Website zugreifen kann (üblich für Zugriffe aus dem Internet) oder ob eine 
Abfrage nach FTP-Benutzername und Passwort stattfinden soll. 

 

3. Bestätigen Sie abschließend alle Ihre Eingaben mit OK. Ihre Website wird nun mit den über-
nommenen Einstellungen eingerichtet. 

Sites bearbeiten 
Um angelegte Sites zu bearbeiten, klicken Sie in der Menüleiste auf Sites. Im Bereich „Websi-
tekonfiguration“ können Sie in der rechten Menüleiste unter „Aufgaben“ Websites auswählen 
und diese bearbeiten, löschen, anhalten, beenden oder starten. 

Weiterführende Informationen finden Sie in der umfangreichen Online-Hilfe unter dem Menü-
punkt Hilfe und durch klicken des Fragezeichen-Symbols auf der rechten Seite der blauen Me-
nüleiste. 

Viele nützliche Tipps finden Sie auch in unseren FAQ (Frequently Asked Questions) unter 
http://faq.1und1.de/server/windows/index.html. 

 
FrontPage Extensions 

Bei dieser Auswahl können Sie danach keine FTP-Site zum Bearbeiten des Inhalts 
erstellen, wenn Sie die Microsoft FrontPage-Servererweiterungen aktivieren. 

 
„Anonymen Websitezugriff zulassen“ 

Damit Ihre Website für alle Besucher erreichbar ist, muss diese Option aktiviert sein. 

http://faq.1und1.de/server/windows/index.html�
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Remote Desktop 

Was ist der Remote Desktop?  
Unter Verwendung der Terminaldienste Ihres Windows-Servers können Sie sich an diesem  
anmelden und ihn über das Netzwerk via Remote Desktop verwalten, wobei die Verwaltung 
über einen beliebigen Client möglich ist. 

 

Sie finden einen passenden Windows-Client in Ihrem 1&1 Control-Center. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „Mein 1&1 Server“. Wählen Sie Server-Verwaltung > Serverdaten. 

 

Laden Sie diesen Client auf Ihren Computer herunter und installieren Sie das Programm dar-
auf. Folgen Sie dazu den Anweisungen des Installationsprogramms. Bei neueren Windows-
Versionen (z.B. Windows XP) kann das Programm schon vorhanden sein. 

Zugang über eine Remote-Desktop-Verbindung herstellen 
Prinzipiell stehen Ihnen hierfür zwei Wege zur Verfügung: 

Verbindung über den Link in Ihrem 1&1 Control-Center herstellen 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „Mein 1&1 Server“. Wählen Sie Server-Verwaltung > Serverdaten. 

 

Im Bereich „Remote Desktop Login-Daten“ klicken Sie auf den Textlink Volbild-Modus oder 
640x480, um den Client für die Remote-Desktop-Verbindung in der gewünschten Bildschirm-
auflösung über den Internet Explorer aufzurufen. 

Geben Sie anschließend in der erscheinenden Windows-Anmeldung das Administrator- (Mas-
ter-)Passwort ein und klicken Sie auf OK. 

Verbindung mit dem auf Ihrem Computer installierten Client herstellen 
1. Starten Sie den auf Ihrem Computer installierten Terminal-Client unter Start > Programme > 

Zubehör > Kommunikation > 'Remotedesktopverbindung. 

2. Geben Sie die IP-Adresse oder einen eingerichteten Domainnamen Ihres Windows-Servers 
ein. Klicken Sie anschließend auf Verbinden. 

3. Geben Sie als Benutzername „Administrator“ und als Passwort Ihr Masterpasswort ein und 
bestätigen Sie die Eingaben mit OK. 

 
Was ist ein Terminal? 

Terminals waren ursprünglich Bedieneinheiten für Großcomputer. Benutzern standen 
dabei lediglich Bildschirm und Tastatur zur Verfügung, um nach einem Login auf den 
Großcomputer auf diesem zu arbeiten. 

Heute verwendet man das Wort Terminal für Datenfernübertragungen, bei denen 
man den Bildschirm des entfernten Computers, auf den man sich anmeldet, sieht. 
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Nun können Sie auf Ihrem 1&1 Windows-Server so arbeiten, als stünde er wie ein Desktop-PC 
vor Ihnen. Um das Terminalfenster zu schließen oder in der Größe zu verändern, gehen Sie im 
Vollbildmodus mit der Maus an die obere Bildschirmkante. Dann öffnet sich eine Leiste mit 
Bedienelementen. 

Eine Remote-Desktop-Sitzung beenden 
Sie haben zwei Möglichkeiten, um Ihre Sitzung zu beenden: 

Schließen des Terminal-Clients 
Durch das Abmelden wird die auf dem Server ausgeführte Sitzung beendet. Sämtliche wäh-
rend der Sitzung ausgeführten Anwendungen werden ebenfalls beendet, nicht gespeicherte 
Änderungen an geöffneten Dateien gehen verloren! 

Bei der nächsten Anmeldung wird eine neue Sitzung gestartet. Grundsätzlich sollten Sie sich 
nach Beenden jeder Administratorsitzung abmelden und damit alle Anwendungen schließen. 

Wenn Sie möchten, dass Anwendungen wie beispielsweise Backups, die Sie während einer Sit-
zung gestartet haben, im Hintergrund weiterlaufen sollen und Sie bei der nächsten Anmel-
dung einfach daran weiterarbeiten können, loggen Sie sich nicht aus, sondern schließen Sie 
einfach den Client.  

 

Administrator abmelden 
Um sich abzumelden, wählen Sie auf der Windows-Start-Leiste Ihres Servers Start > Admi-
nistrator abmelden. 

Bestätigen Sie die Abfrage mit Ja. Das Terminalfenster schließt sich automatisch und die  
Remote-Desktop-Verbindung wird getrennt.  

 

Backup Ihres Windows-Servers durchführen  
Mit dem 1&1 FTP-Backup haben Sie eine schnelle und sichere Möglichkeit, Ihre Serverdaten 
per FTP auf unseren Backupservern zu sichern. In Ihrem 1&1 Control-Center finden Sie unter 
Server-Verwaltung > Serverdaten im Bereich „Server-Backup“ weitere Informationen, wie 
Zugangsdaten und Bestellmöglichkeiten für zusätzliche Backup-Module. 

Die Daten auf den Backup-Servern wiederum werden selbst in einem umlaufenden Backup-
Verfahren regelmäßig gesichert. 

 
Windows-Client 

Beachten Sie jedoch, dass der Windows-Client maximal zwei offene Sitzungen 
gleichzeitig auf Ihrem Server über den Terminal-Client unterstützt. 

 
Schalten Sie Ihren 1&1 Windows-Server niemals aus („herunterfahren“)! 

Das Herunterfahren des Servers ist gleichbedeutend mit dem physischen Ausschalten 
des Gerätes. Ein Einschalten ist dann nur noch manuell durch einen unserer Techni-
ker möglich und kann kostenpflichtig sein! 
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Es bieten sich drei Verfahren an, Backups von den Dateien auf Ihrem Windows-Server bzw. 
vom gesamten System durchzuführen: 

Manuelles Backup 

1&1 Backup-Server als Netzlaufwerk einbinden 

Auf diese Weise können Sie in wenigen Schritten z.B. Ihre Homepage-Dateien oder Systemda-
teien auf den 1&1 FTP-Backup-Server kopieren. Ein eingebauter Backup-Wizard hilft Ihnen  
dabei. 

Stellen Sie zunächst eine Remote-Desktop-Verbindung her. Dies ist im Abschnitt Zugang über 
eine Remote-Desktop-Verbindung herstellen, Seite 22 genau erklärt. 

Öffnen Sie den Windows Datei-Explorer, z.B. durch Klick auf das Icon Arbeitsplatz. Klicken Sie 
in der Menüleiste auf Extras > Netzlaufwerk verbinden. 

Vergeben Sie einen freien Laufwerk-Buchstaben, z.B. „B:“ und geben Sie den Servernamen 
des Backupservers in der folgenden Weise in das Eingabefeld „Ordner“ ein: 

\\p12345678.pureserver.info\bak1234 

Ersetzen Sie hierbei „p12345678“ und „bak1234“ durch Ihre eigenen Serverdaten. 

Den Servernamen des Backup-Servers und den Backup-Benutzernamen dahinter sehen Sie in 
Ihrem 1&1 Control-Center unter Server-Verwaltung > 'Server-Backup. 

Klicken Sie auf OK – damit ist der Backup-Server als Netzlaufwerk eingebunden und steht für 
Backup-Vorgänge zur Verfügung. 

Backup durchführen 

Klicken Sie nun die Windows-Startleiste auf Ihrer Remote-Desktop-Verbindung und starten Sie 
über Programme > Zubehör > Systemprogramme > Sicherung den Sicherungs- oder 
Wiederherstellungs-Assistenten. Klicken Sie einfach auf Weiter, wenn Sie den Assistenten bei-
behalten möchten. 

Wählen Sie Dateien und Einstellungen sichern und bestätigen Sie mit Weiter. 

Bestimmen Sie nun, ob ein komplettes System-Backup des Windows-Servers durchgeführt 
werden soll oder ob Sie ausgesuchte Daten sichern möchten. In diesem Beiepiel soll die Option 
Elemente für die Sicherung selbst auswählen gewählt werden. Klicken Sie anschließend auf 
Weiter. 

Als Beispiel soll die Datei „desktop.ini“ im Ordner „Eigene Dateien“ gesichert werden. Setzen 
Sie entsprechend ein Häkchen in das Kontrollkästchen. 

Mit Hilfe des Drop-Down-Menüs wählen Sie unter Wählen Sie einen Speicherort für die Si-
cherung aus den eingebundenen 1&1 Backup-Server aus. Vergeben Sie anschließend einen 
Sicherungsnamen und klicken Sie auf Weiter. 

Anschließend können Sie über Erweitert zusätzliche Sicherungsoptionen einstellen. Klicken Sie 
abschließend auf Fertig stellen. 

Der laufende Status des Sicherungsvorganges wird Ihnen in einem Fenster angezeigt und nach 
Abschluss erhalten Sie einen Sicherungsbericht. Somit ist die Sicherung abgeschlossen. 
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Ein einfacherer Weg ist das Kopieren von Dateien per Drag&Drop-Verfahren. Durch einen 
Doppelklick auf den eingebundenen Backup-Server können Sie wie gewohnt innerhalb des 
Windows-Explorers Dateien kopieren und somit schnell und bequem auf dem Backup-Server 
sichern. 

Zeitgesteuerte Backups 
Gehen Sie hierfür genauso wie im Abschnitt Manuelles Backup, Seite 24 beschrieben mithilfe 
des Sicherungs-Assistenten vor. 

Wenn Sie den Schritt „Fertigstellen des Assistenten“ erreicht haben, klicken Sie auf Erweitert. 

Wählen Sie im Drop-Down-Menü den Sicherungstyp Normal. Klicken Sie auf Weiter. 

Im darauffolgenden Schritt haben Sie die Wahl zwischen verschiedenen Bestätigungs-, 
Komprimierungs- und Schattenkopieoptionen. Klicken Sie auf 'Weiter'. 

Legen Sie nun fest, ob vorhandene Sicherungsdaten überschrieben oder die neuen Siche-
rungsdaten an die vorhandenen angehängt werden sollen. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit Wei-
ter. 

Wählen Sie unter „Zeitpunkt der Sicherung“ Später. Vergeben Sie einen Auftragsnamen und 
klicken Sie auf Zeitplan festlegen. Authentifizieren Sie sich mit Ihrem Masterpasswort. 

Bestimmen Sie nun, wie oft der Sicherungs-Task ausgeführt werden soll und legen Sie eine 
Startzeit fest, zu der die Sicherung beginnen soll. Geben Sie das Sicherungsdatum in das  
Datumsfeld ein und klicken Sie auf OK. 

Klicken Sie abschließend auf Weiter. Überprüfen Sie nochmals alle angezeigten Sicherungsop-
tionen und beenden Sie den Sicherungs-Assistenten mit einem Klick auf Fertig stellen.  

 
1&1 Backup-Server 

Beachten Sie, dass der 1&1 Backup-Server nur direkt von Ihrem eigenen Windows-
Server aus erreichbar ist. Aus Sicherheitsgründen sind keine Zugriffe aus dem Inter-
net erlaubt. 
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Benutzer verwalten  
Stellen Sie eine Remote-Desktop-Verbindung zu Ihrem Windows-Server her, bevor Sie Benut-
zer auf Ihrem Windows-Server anlegen, bearbeiten oder löschen. 

Klicken Sie auf die Start-Leiste und wählen Sie Programme > Verwaltung > Computerver-
waltung. 

Es öffnet sich folgendes Fenster: 

 
 

Klicken Sie im linken Verzeichnisbaum auf Lokale Benutzer und Gruppen und wählen Sie 
Benutzer aus. Wählen den Benutzer aus, den Sie bearbeiten möchten. Mit der rechten Maus-
taste können Sie direkt auf die Eigenschaften des Benutzers zugreifen und diese bearbeiten. 
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Domains 

 

Sie möchten eine Domain bestellen? Oder Sie haben ein Problem mit Ihrer Domain? Dann  
erhalten Sie im folgenden Abschnitt wertvolle Informationen zum Thema Domains bei 1&1. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. 

 

Der Menüpunkt Domains gibt Ihnen einen tabellarischen Überblick über alle von Ihnen  
registrierten Domains mit Domainnamen, Typ, Verwendungsart, Status und zugehöriger 
IP-Adresse. Die Bearbeitungsleiste bietet Ihnen generelle Funktionen wie bspw. die Möglich-
keit, die Domain für Umzüge zu sperren oder freizugeben. 

 

 
Bestellen und Bearbeiten von Domains  

Bitte beachten Sie, dass Sie Domainbestellungen immer in Ihrem 1&1 Control-Center 
vornehmen, die Konfiguration und Verwaltung der Domains aber auf Ihrem Server 
mit Hilfe der installierten Administrationssoftware (Weboberfläche zur Remotever-
waltung) erfolgen muss! 
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Domain bestellen 
Wenn Sie eine Domain bestellen und registrieren bedeutet das, dass Sie die Domain und alle 
damit verbundenen Rechte erwerben. Der Domainname wird dann in der entsprechenden 
Domain-Vergabestelle gelistet. Für .de Domains ist das beispielsweise DENIC. Eine Domain 
können Sie nur bei einem akkreditierten Registrar (z.B. der 1&1 Internet Gruppe) bestellen und 
registrieren.  

Domains werden normalerweise für einen bestimmten Zeitraum vergeben. Als Domaininhaber 
können Sie die Registrierung erneuern bzw. verlängern. Haben Sie Ihre Domain bei 1&1 regist-
riert, übernehmen wir das automatisch für Sie. 

Sie können jederzeit Domains zu Ihrem aktuellen 1&1 Produkt hinzubuchen. Sie sehen, wie 
viele Domains in Ihrem Paket noch inklusive sind, für alle weiteren fallen zusätzliche Kosten an. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. In der Bearbeitungsleiste klicken Sie auf Neu. 

 

Geben Sie nun den gewünschten Domainnamen ein, z. B. „Name-nach-Wunsch“. Dann wäh-
len Sie die zugehörige Top-Level-Domain aus dem Drop-Down-Menü dahinter aus, z. B. „.de“. 
Mit einem Klick auf Domain testen, sehen Sie, ob der Domainname noch frei ist. Ist Ihre 
Wunsch-Domain frei, so erscheint ein Bestätigungsfeld mit den Registrierungsbedingungen, 
die Sie durch ein Kontrollkästchen akzeptieren. Bestellen startet den Registrierungsvorgang 
verbindlich. 

 
Domain und URL 

Um die unterschiedlichen Adressen im Internet eindeutig identifizieren zu können, ist 
jede Adresse nach einer bestimmten Struktur aufgebaut. Der „Uniform Resource 
Locator“, abgekürzt URL, bezeichnet die komplette Adresse eines Internet-Doku-
ments, z. B. http://www.1und1.de/index.htm.  

Eine Domain wird von rechts nach links gelesen. Sie setzt sich aus verschiedenen Tei-
len zusammen: 

 Die Top-Level-Domain klassifiziert die Inhalte nach Land oder nach Kategorie,
 z. B. „.de“ für Deutschland oder „.com“. Beispiel: www.1und1.de oder 
www.1und1.com. 

 Die Second-Level-Domain ist der eigentliche Name der Domain. Er beinhaltet 
i.d.R. einen gängigen Begriff, den Namen einer Person, einer Familie, einer 
Organisation, einer Firma, eines Produkts, der Internetpräsenz oder auch des 
Inhaltes des Internet-Angebots. Domain bezeichnet also umgangssprachlich die 
Second-Level-Domain. Beispiel: www.1und1.de.  

 Third-Level-Domain oder Subdomain ist die Bezeichnung des Servers bzw. Host 
oder auch administrativ eigenständiger Unterbereiche einer Domain bzw. 
Second-Level-Domain. 

 
Prüfen Sie die Schreibweise Ihres Domainnamens vor Bestellung 

Vergewissern Sie sich, dass Sie den Namen der gewünschten Domain korrekt 
geschrieben haben, bevor Sie den Bestellvorgang abschließen. Der Name kann nicht 
mehr geändert werden, sobald er registriert worden ist. 

http://www.1und1.de/index.htm�
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Subdomains anlegen und löschen 
Das Anlegen und Löschen von Subdomains erfolgt grundsätzlich direkt auf dem Win-
dows-Server mithilfe der darauf installierten Server-Software (Weboberfläche zur Remote-
Verwaltung). 

In einigen Ausnahmefällen ist es jedoch notwendig, Subdomains in Ihrem 1&1 Control-Center 
anzulegen. Dies ist der Fall, wenn Sie das 1&1 SSL-Zertifikat verwenden oder einen eigenen 
Nameserver betreiben möchten. 

Subdomains anlegen 
Wenn Sie eine bestehende Domain z. B. für verschiedene Benutzergruppen übersichtlich orga-
nisieren möchten, richten Sie Subdomains ein. Der Name der Subdomain erscheint links von 
der Domain, abgetrennt durch einen Punkt. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. In der Bearbeitungsleiste klicken Sie auf den 
Pfeil neben Neu. Aus dem erscheinenden Drop-Down-Menü wählen Sie Subdomain anlegen. 

 

Tragen Sie den Namen der gewünschten Subdomain in das Textfeld ein. Ordnen Sie diesem 
eine der bereits bestehenden Domains aus der Auswahlliste zu. Wählen Sie Anlegen. In der 
nachstehenden Liste „Subdomain-Verwaltung“ erscheint Ihre neu erstellte Subdomain. 

Subdomains löschen 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. Wählen Sie die zu löschende Subdomain aus 
der Domain-Liste aus. In der Bearbeitungsleiste klicken Sie auf Subdomain löschen. 

 

DNS-Einstellungen bearbeiten 
DNS ist die Abkürzung für „Domain Name System“. Es weist einem für Menschen einfach zu 
merkenden Domainnamen wie 1und1.de eine für einen Computer verwendbare Nummer – 
die Internet Protocol Adresse (IP) – zu. Die IP ist eine durch vier Punkte getrennte Zahlengruppe 
zwischen 0 und 255, nach dem Muster „195.20.223.89“. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. Wählen Sie die Domain aus, deren 
DNS-Einstellungen Sie bearbeiten möchten und klicken Sie auf DNS. 

 

Sie können die aktuellen DNS-Einstellungen einsehen. Im Abschnitt „Domaindaten” sehen Sie 
Ihren Domainnamen und können die detaillierten DNS-Einstellungen anschauen. Klicken Sie 
dazu auf DNS Check. Hier sehen Sie neben dem aktuellen Domainnamen die bestehende 
IP-Adresse, den ersten und zweiten Nameserver, sowie den ersten und zweiten Mailserver. 

DNS von 1&1 wegzeigen lassen (nur für Experten empfohlen) 
Sie können Nameserver, Mailserver oder IP-Adresse Ihrer Domains auf einen anderen Provider 
zeigen lassen, sofern er Ihnen die Möglichkeit dazu bietet. 



30 

1&1 Windows-Server Benutzerhandbuch 

1&1 Server: Domains  

 

 

 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. Wählen Sie die Domain aus, deren 
DNS-Einstellungen Sie bearbeiten möchten und klicken Sie auf DNS. Auf der Seite, die sich öffnet, 
wählen Sie neben „Nameserver-Einstellungen“ Bearbeiten. 

 

Domain Name Server von 1&1 wegzeigen lassen 
In der Grundeinstellung zeigen die Nameserver-Einträge für Ihre 1&1 Domains auf die  
1&1 Nameserver. Sie können diese bei Bedarf auf einen anderen Provider zeigen lassen –  
sofern dieser das zulässt.  

Folgende Einstellungen müssen Sie dazu im 1&1 Control-Center vornehmen: Wählen Sie unter 
„Grundeinstellungen“ den Punkt „Eigener Nameserver“. Als nächstes definieren Sie unter „Er-
weiterte Einstellungen“ Ihren eigenen Nameserver. Sie können bis zu vier eigene Nameserver 
festlegen. Wenn Sie nur über einen Nameserver verfügen, verwenden Sie den 1&1 Nameserver 
als sekundären Eintrag, da für die Registry mindestens zwei Nameserver-Einträge gebraucht 
werden. 

 

Wenn Sie Ihre eigenen Nameserver nutzen und diese über die IP-Adresse (A-Record) wieder 
zurück auf Ihren 1&1 Webspace zeigen lassen wollen, beachten Sie bitte, dass sich die 
IP-Adressen ändern. Wir können nicht garantieren, dass Ihr Webspace mit diesen Einstellungen 
erreichbar ist.  

MX-Einträge (Mail Exchange Records) von 1&1 wegzeigen lassen 
Sie können die MX-Einträge für die Domains Ihres Windows-Servers ändern. Definieren Sie  
dazu im 1&1 Control-Center unter „Erweiterte Einstellungen“ einen anderen Mailserver und 
legen bis zu vier MX-Einträge fest.  

 
DNS-Einstellungen rückgängig machen 

Veränderungen an den DNS-Einstellungen, die von den Grundeinstellungen abwei-
chen, können die Funktionalität Ihrer Domain einschränken und zu Datenverlust füh-
ren. Die ursprünglichen 1&1 Domain-Einstellungen können Sie durch einen Klick auf 
Zurücksetzen wieder herstellen. 

Beachten Sie, dass es eine zeitlang dauern kann, bis die alten Einstellungen wieder 
im Internet bekannt gemacht sind. 

 
Änderung der Nameserver-Einstellungen 

Sobald Sie Ihre Nameserver-Einstellungen geändert haben, ist der 1&1 WebHosting 
Service nicht länger für die betroffene Domain verfügbar. 1&1 hat keinerlei Einfluss 
mehr auf die betreffenden Mailserver- und IP-Einstellungen, da diese in den Name-
servern festgelegt sind. 
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Im ersten Feld geben Sie jeweils den MX-Eintrag an (z. B. mx01.test.de) und im Feld dahinter 
bestimmen Sie die zugehörige Priorität. Diese wird in Zehnerschritten angegeben (10, 20, 
30...). Je kleiner die Zahl desto höher die Priorität). Wenn Sie selbst nur einen oder zwei Mail-
server zur Verfügung haben, empfehlen wir Ihnen, den „Standard Backup-MX-Eintrag“ zu 
verwenden. Diese werden dann automatisch mit niedrigster Priorität auf die 1&1 Mailserver 
gesetzt. Wenn Sie noch weitere Mailserver angeben wollen, wählen Sie „Eigene 
MX-Einträge“. 

 

IP-Adresse (A-Record) von 1&1 wegzeigen lassen 
Um Ihre Domain auf eine andere IP-Adresse zeigen zu lassen, definieren Sie im 
1&1 Control-Center unter „Erweiterte Einstellungen“ eine andere IP-Adresse. Tragen Sie die 
neue Adresse in den vier zusammenhängenden Feldern ein, die nachfolgend erscheinen.  

 

Vergewissern Sie sich, dass die Daten korrekt eingetragen sind, bevor Sie die Änderungen mit 
Speichern in Gang setzen. 

 

 
Priorität der MX-Einträge festlegen 

Jeder MX-Eintrag hat eine unterschiedliche Priorität: je kleiner die Nummer, umso 
höher die Priorität. Der MX-Eintrag mit der höchsten Priorität ist der Zielrechner, auf 
dem sich die Postfächer befinden. Andere MX-Einträge dienen als Backup-Rechner, 
die einspringen, wenn der Zielrechner nicht verfügbar ist. Sie speichern übergangs-
weise die E-Mails und versuchen dann immer wieder, diese E-Mails dem Zielrechner 
zuzustellen. 

 
Mailservereinstellungen von 1&1 wegzeigen lassen 

Sobald Sie Ihre Mailserver-Einstellungen von 1&1 wegzeigen lassen, können Sie den 
1&1 E-Mail-Service für die betroffene Domain nicht länger nutzen. Sie können die 
1&1 Mailserver als Backup nutzen. 

 
IP-Adressänderung 

Wenn Sie die IP-Adresse ändern, können Sie den 1&1 E-Mail-Service weiterhin nut-
zen. Allerdings können Sie über Ihre Domain(s) nicht länger auf Ihren 
1&1 Windows-Server zugreifen, sondern nur noch über die IP-Adresse oder den Ser-
vernamen. 

 
Markierung geänderter DNS-Einstellungen im 1&1 Control-Center 

Geänderte DNS-Einstellungen einer Domain werden in einigen Auswahllisten im 
1&1 Control-Center mit „(DNS)“ markiert. Bei Domains mit diesem Vermerk sind 
möglicherweise nicht alle Features verfügbar. 

 
Dauer der Verbreitung neuer Einstellungen im DNS 

Änderungen an den DNS-Einstellungen benötigen bis zu 48 Stunden, bis sie sich 
innerhalb des Domain Name Systems verbreitet haben und wirksam sind. 



32 

1&1 Windows-Server Benutzerhandbuch 

1&1 Server: Domains  

 

 

Domainumzug und Registrarwechsel 

Interner Domainumzug 
Sie können bei 1&1 Ihre Domains einfach von einem Paket in ein anderes umziehen. Ein inter-
ner Domainumzug wird mindestens 48 Stunden dauern, nachdem der Umzug eingeleitet wur-
de. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. In der Bearbeitungsleiste klicken Sie auf Neu. 

 

Geben Sie den Domainnamen ein, den Sie umziehen möchten. Unser System erkennt automa-
tisch, dass die Domain registriert ist und zeigt die Eignerdaten an. Bestätigen Sie, dass Sie  
berechtigt sind, den Domainumzug zu beantragen und klicken Sie auf Weiter. Auf der folgen-
den Seite erteilen Sie uns den Auftrag, Ihre Domain in Ihrem 1&1 Paket zu beantragen und zu 
konnektieren. Mit Bestellen schließen Sie den Vorgang ab.  

Sie können den Status des Domainumzugs im 1&1 Control-Center einsehen. 

 
Wählen Sie Domains. Auf der Domains-Übersichtsseite wählen Sie Domainumzüge.  

 

Als nächstes wählen Sie auf der Seite „Meine Daten“ das Paket aus, aus dem die Domain 
weggezogen werden soll. Sollten Sie für dieses Paket eine andere Kundennummer haben, 
melden Sie sich im 1&1 Control-Center mit dieser an.  

 
Wählen Sie Domains. Auf der Domains-Übersichtsseite wählen Sie Domainumzüge. 

 

Sie werden die Domain, die Sie intern umziehen möchten, in der Domainumzugsliste sehen. 
Bestätigen Sie den Domainumzug mit einem Klick auf Bearbeiten. Auf der nächsten Seite er-
klären Sie, dass Sie die Domain zum Umzug freigeben und klicken auf Weiter. Bestätigen Sie 
nun den Vorgang ein letztes Mal und schicken Sie die Bestätigung ab. 

 

Registrar wechseln  
Sollten Sie bereits eine Domain bei einem anderen Registrar registriert haben, können Sie diese 
einfach zu 1&1 umziehen. Ihrer Domain wird dann eine neue IP-Adresse zugewiesen und die 
DNS-Eintragungen werden geändert. 

 
Anzeige des Domain-Wegzugs im 1&1 Control-Center 

Es kann einige Stunden dauern, bis die Anfrage zum Domainumzug in dem Paket 
angezeigt wird, aus dem sie weggezogen werden soll. 

 
Was ist ein Registrar? 

Ein Registrar ist für die Registrierung Ihrer Domain bei der Domain-Vergabestelle 
zuständig.  

Ihr bisheriger Provider oder Webhoster ist nicht unbedingt auch der Registrar Ihrer 
Domain(s). Das heißt, dass Sie mit einem Providerwechsel nicht automatisch Ihren 
Registrar wechseln. 
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Sie können einen Registrarwechsel im 1&1 Control-Center vornehmen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. In der Bearbeitungsleiste klicken Sie auf 
Neu. 

 

Geben Sie den Domainnamen ein, den Sie umziehen möchten. Unser System erkennt automa-
tisch, dass die Domain registriert ist und zeigt die Eignerdaten an. Bestätigen Sie, dass Sie  
berechtigt sind, den Providerwechsel zu beantragen. Abhängig davon, welche 
Top-Level-Domain die Domain besitzt, müssen Sie sich mit einem speziellen Autorisierungs-
code authentifizieren. Sie erhalten diesen Code von Ihrem bisherigen Registrar. Klicken Sie auf 
Weiter. Auf der folgenden Seite erteilen Sie uns den Auftrag, Ihre Domain in Ihrem 1&1 Paket 
zu beantragen und zu konnektieren. Mit Bestellen schließen Sie den Vorgang ab. 

Sie erhalten kurze Zeit später eine E-Mail mit Angaben dazu, wie Sie weiter vorgehen. In der 
Zwischenzeit können Sie den Transferstatus im 1&1 Control-Center einsehen. 

 
Wählen Sie Domains. Auf der Domains-Übersichtsseite wählen Sie Domainumzüge. 

Domainsicherheit 
Über den Button „Freigabe“ in der Domain-Bearbeitungsleiste können Sie festlegen, ob Sie  
eine oder alle Ihre Domains vor Anträgen auf Domainumzug schützen wollen und gegen 
Wegzug sperren oder sie schnell und unkompliziert abgeben möchten. Ist eine Domain freige-
geben, gibt unser System einem Antrag auf Domainumzug ohne weitere Benachrichtigung 
statt. Die Domain wird somit weggezogen und auf einen anderen Inhaber registriert. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. Wählen Sie die Domain aus, deren Status Sie be-
arbeiten möchten und klicken Sie auf Freigeben bzw. Sperren. 

 

 

Alle Domaindaten auf einen Blick 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Domains. Wählen Sie die Domain aus, zu der Sie alle In-
formationen sehen möchten und klicken Sie auf Info. 

 

Hier finden Sie einen Überblick über alle Domaineinstellungen. Die Ansicht zeigt Ihnen Name, 
Status, Ziel, Hauptverzeichnis, Domaintyp und Verwendungsart der ausgewählten Domain an. 

 
Domain vor Wegzug schützen 

Wenn Sie einen Providerwechsel-Antrag für Domains grundsätzlich unterbinden 
möchten, setzen Sie den Status der Domains auf Sperren. Ansonsten ist Ihre 
Domain vor einem unerwünschten Wegzug nicht sicher. 
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E-Mail 
Eine E-Mail-Adresse wie z.B. Ihr.Name@Name-nach-Wunsch.de ist die Voraussetzung, um Ihre 
E-Mail an einen bestimmten Empfänger eindeutig zu adressieren. Sie senden und empfangen 
E-Mails entweder über eine webbasierte Anwendung, z.B. Ihren 1&1 Webmailer, oder mit ei-
nem E-Mail-Programm wie Outlook 2003.  

 
 

 
Was Domains mit E-Mail-Adressen zu tun haben... 

Jede E-Mail-Adresse hat einen Domainnamen als Bestandteil. Wenn Sie also einen 
interessanten Domainnamen angelegt haben, können Sie ihn nutzen, um 
E-Mail-Adressen einzurichten, die für Ihre Benutzer leicht zu merken sind. 

Wenn Sie Ihr.Name@Name-nach-Wunsch.de einrichten, werden Empfänger Ihrer 
Nachrichten schauen, ob Sie eine interessante Website unter Name-nach-Wunsch.de 
finden. 
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Was ist eine E-Mail und wie funktioniert sie? 

E-Mail ist die Abkürzung für „Electronic Mail“, auf Deutsch also Ihre elektronische 
Post. Sie als Internetnutzer können mit Ihren individuellen E-Mail-Adressen weltweit 
innerhalb kürzester Zeit Nachrichten und Daten austauschen. Die E-Mail-Übertra-
gung erfolgt mithilfe bestimmter Protokolle:  

Das Simple Mail Transfer Protocol (SMTP) steuert das Versenden der Mails von Ihrem 
PC über das Internet an den Empfänger-PC.  

Das Post Office Protocol (POP) holt Ihre E-Mails vom Mailserver ab, so dass Sie sie auf 
Ihrem PC haben.  

Alternativ dazu gibt es das Internet Message Access Protocol (IMAP), mit dem Sie 
Ihre E-Mails vom Mailserver abholen, oder aber – unabhängig von dem PC, an dem 
Sie sich gerade befinden – direkt auf dem Mailserver verwalten können.  

Einstellungen zu diesen Protokollen müssen Sie machen, wenn Sie ein E-Mail-Pro-
gramm auf Ihrem PC nutzen wollen. Im Abschnitt E-Mails von Ihrem Postfach abru-
fen ab Seite 40 erklären wir Ihnen, wie Sie ein E-Mail-Programm einrichten. 

 
Mailservereinstellungen für Ihren Windows-Server 

Prinzipiell stehen Ihnen zwei Möglichkeiten zur Verfügung, wie Sie den 
E-Mail-Verkehr für Domains Ihres 1&1 Windows-Servers abwickeln: 

 Nutzung des 1&1 Mailsystems 

Mit dieser Einstellung stehen Sie auf der „sicheren Seite“, da in diesem Fall unsere 
Mailserver für die Zustellung und das Versenden von E-Mails zuständig sind. 

Wichtig hierbei ist, dass Sie im 1&1 Control-Center die MX-Einträge für die 
jeweilige Domain entsprechend setzen, da diese Einstellung bei Auslieferung 
Ihres Windows-Servers nicht die Standardeinstellung ist! Im Abschnitt 
DNS-Einstellungen bearbeiten ab Seite 29 steht genau beschrieben, welche Einstel-
lungen Sie vornehmen müssen, um das 1&1 Mailsystem nutzen zu können. 

Ferner müssen alle gewünschten E-Mail-Adressen im 1&1 Control-Center angelegt 
und konfiguriert werden! 

 Nutzung des lokalen Mailservers auf Ihrem Windows-Server (Standardeinstellung) 

Auf Ihrem Windows-Server ist ein POP3-Dienst eingerichtet, mit welchem Sie E-Mails 
abrufen und speichern können. Dieser E-Mail-Dienst stellt nur rudimentäre Funktio-
nen zur Verfügung, die für Neueinsteiger ausreichend sind. Die Verwaltung erfolgt 
über die Weboberfläche zur Server-Administration mit der Weboberfläche zur Remo-
te-Verwaltung (siehe Seite 17). Für gehobene Ansprüche installieren und betreiben 
Sie bitte MTAs (Mail Transfer Agents) von Drittanbietern. 

Dabei ist als primärer MX-Eintrag Ihr lokaler Mailserver, als sekundärer MX-Eintrag 
das 1&1 Mailsystem eingetragen. 

Keinesfalls dürfen in diesem Fall E-Mail-Adressen im 1&1 Control-Center angelegt 
werden, da ansonsten E-Mails weder versandt noch empfangen werden können! 
Legen Sie alle E-Mail-Adressen über Ihre Server-Software an. 
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E-Mail-Adressen und ihre Ziele 
Wenn Sie eine E-Mail-Adresse einrichten, können Sie unterschiedliche Ziele dafür festlegen: 
E-Mail-Postfach, E-Mail-Weiterleitung, Fax-Weiterleitung oder SMS-Weiterleitung. Insgesamt 
können Sie für jede E-Mail-Adresse bis zu drei Ziele festlegen und so einfache Nachrich-
ten-Verteiler einrichten. 

Beispiel 

Drei Unternehmensvorstände möchten alle E-Mail-Nachrichten empfangen, die zur Sam-
mel-Adresse vorstand@name-nach-wunsch.de geschickt werden. Der 1. Vorstand ruft sein 
Postfach direkt auf seinem PC ab. Der 2. Vorstand lässt alle E-Mails von seiner Sekretärin  
bearbeiten. Der 3. Vorstand ist ständig unterwegs und möchte die E-Mails per SMS empfan-
gen.  

Im 1&1 Control-Center kann die E-Mail-Adresse vorstand@name-nach-wunsch.de mit dem 
1. Ziel E-Mail-Postfach (1. Vorstand), dem 2. Ziel E-Mail-Weiterleitung (2. Vorstand) und dem 
3. Ziel SMS-Weiterleitung (3. Vorstand) eingerichtet werden.  

 

E-Mail-Postfach einrichten 
Richten Sie eine neue E-Mail-Adresse ein, die als E-Mail-Postfach dient. 

 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf Neu. 

 

Tragen Sie den gewünschten Namen in das Textfeld vor dem „@“-Zeichen ein. Dahinter wäh-
len Sie die gewünschte Domain aus der Auswahlliste aus. 

 

Wählen Sie im Abschnitt „Ziel Nr. 1“ aus dem Drop-Down-Menü „E-Mail-Postfach“ als Ziel 
aus.  

 
E-Mail-Postfach 

Ein E-Mail-Postfach ist eine POP- oder IMAP-Adresse mit Zugriffsberechtigung, die al-
le eingehenden Nachrichten vorhält, bis Sie sie vom Mailserver abrufen.  

Wenn Sie mehrere E-Mail-Adressen besitzen, können Sie diese an ein einziges Post-
fach weiterleiten. Das hat für Sie den Vorteil, dass Sie nur ein Postfach auf neu ein-
gegangene E-Mails überprüfen müssen. 

Ihr E-Mail-Postfach bei 1&1 hat 1.000 MB Speicherplatz – wobei eine einzelne E-Mail 
nicht mehr als 20 MB haben darf. Ihr Postfach darf maximal 2000 E-Mails enthalten. 

 
E-Mail-Postfach mit Sammelfunktion 

Um auch E-Mails mit fehlerhaften oder falschen Adressen zu erhalten, die an Ihre 
Domain gerichtet sind, können Sie eine „Sammeladresse“  anlegen. Tragen Sie dazu 
ein Sternchen * in das Textfeld vor dem „@“ ein und wählen Sie aus dem 
Drop-Down-Menü nach „@“ die Domain aus, für die das zutreffen soll. 
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Sie sehen einen automatisch erzeugten Postfachnamen der Art: m<1-9-stellige Ziffer>. Ergän-
zen Sie diesen im anschließenden Freitextfeld nach Ihren Wünschen um eigene Angaben 
(„<Freitexteintrag>“). Geben Sie maximal 15 Zeichen ein (Zahlen und Buchstaben, jedoch kei-
ne Umlaute und Sonderzeichen). 

Vergeben Sie ein Passwort Ihrer Wahl. Tragen Sie das Passwort in das entsprechende Textfeld 
ein und wiederholen es in dem darunter liegenden Feld. Das Passwort sollte mindestens 6 Zei-
chen enthalten. 

 

Optional können Sie nun noch Einstellungen zum Virenschutz und Spamschutz vornehmen. 
Ausführliche Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt Virenschutz/Spamschutz ab Sei-
te 39. 

Klicken Sie anschließend auf Speichern. 

In ungefähr 5 Minuten wird Ihre neue E-Mail-Adresse erreichbar sein und erscheint in der Liste 
auf der Übersichtsseite E-Mail. Eingehende E-Mails an diese Adresse werden auf dem 
1&1 Server gespeichert, bis Sie von Ihnen abgerufen werden. 

E-Mail-, Fax- oder SMS-Weiterleitungen einrichten 
Sie können eine neue E-Mail-Adresse einrichten, die als Weiterleitungsziel funktioniert. Das 
Weiterleitungsziel kann ein E-Mail-Postfach, ein Faxgerät oder ein Telefonanschluss mit 
SMS-Funktion sein.  

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf Neu. 

 

Wählen Sie das gewünschte Ziel der E-Mail-Adresse aus und klicken Sie auf Weiter. Auf der 
folgenden Seite geben Sie die Informationen zum Weiterleitungsziel ein.  

 
Was Sie zu Ihrem E-Mail-Postfach-Passwort wissen sollten... 

Das Passwort, das Sie angeben, wird aus Sicherheitsgründen nicht angezeigt. 
Merken Sie sich Ihr Passwort gut oder machen Sie eine Notiz, die Sie an einem 
sicheren Ort aufbewahren. Sie brauchen später sowohl den Postfachnamen 
m12345678-abcd als auch das Passwort, um Ihr lokales E-Mail-Programm einzurich-
ten. 

 
E-Mail-Weiterleitung 

Ihre neu angelegte E-Mail-Adresse wird an eine bereits existierende E-Mail-Adresse 
weitergeleitet. In das angebotene Textfeld tragen Sie die entsprechende, bereits 
existierende E-Mail-Adresse ein. 

Fax-Weiterleitung 

Bei einer Fax-Weiterleitung erreichen Sie E-Mails auf der angegebenen Faxnummer. 
Bitte tragen Sie die korrekte Vorwahl und Rufnummer des Fax-Gerätes ein. 

SMS-Weiterleitung 

Bei einer SMS-Weiterleitung werden eingehende E-Mails an den angegeben Telefon-
anschluss mit SMS-Funktion gesendet. Tragen Sie dazu die korrekte Vorwahl und 
Rufnummer des Telefons ein. 
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E-Mail-Einstellungen bearbeiten 
Bestehende E-Mail-Adressen und deren Ziele können Sie mit wenigen Klicks jederzeit nach  
Ihren Anforderungen ändern. Ebenso einfach lassen sich die Funktionen Autoresponder und 
SMS-Benachrichtigung aktivieren oder deaktivieren. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Wählen Sie die E-Mail-Adresse, die Sie verän-
dern wollen. Klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf Einstellungen. Klicken Sie neben dem Ab-
schnitt, den Sie ändern möchten auf Bearbeiten. 

 

E-Mail-Adresse bearbeiten 
Sie möchten den aktuellen Namen Ihrer E-Mail-Adresse ändern. Falls gewünscht, wählen Sie 
einen anderen Domainnamen aus der Auswahlliste aus. Speichern sichert Ihre Änderungen. 

Ziel(e) bearbeiten 
Sie können für jede einzelne E-Mail-Adresse bis zu drei Ziele einrichten (  Abschnitt Was ist ei-
ne E-Mail und wie funktioniert sie?, Seite 35). Definieren Sie das Ziel oder die Ziele Ihrer 
E-Mail-Adresse neu. Sichern Sie die Änderungen mit Speichern. Möchten Sie die aktuellen Än-
derungen nicht übernehmen, klicken Sie auf Abbrechen. 

Autoresponder bearbeiten 
Wenn Sie abwesend sind und keine Möglichkeit haben, eingehende E-Mails abzurufen, kön-
nen Sie den Autoresponder einschalten. Er verschickt Abwesenheits-Mitteilungen automatisch 
für Sie. 

 

 An 
Damit aktivieren Sie den Autoresponder. Für die Abwesenheitsbenachrichtigung hinterle-
gen Sie in den entsprechenden Feldern Betreff, Absender und formulieren die persönliche 
Nachricht. Speichern Sie, wird diese Nachricht an alle Absender eingehender 
E-Mail-Nachrichten automatisch versandt. Möchten Sie die aktuellen Änderungen nicht 
übernehmen, klicken Sie auf Abbrechen. 

 Aus 
Diese Einstellung deaktiviert die automatische Benachrichtigung. Sichern Sie die Änderun-
gen durch Speichern. Möchten Sie die aktuellen Änderungen nicht übernehmen, klicken 
Sie auf Abbrechen. 

 
Kosten für SMS- oder Fax-Weiterleitungen 

Wenn Sie SMS- oder Fax-Weiterleitungen nutzen, fallen Verbindungsentgelte an. 
Informationen dazu finden Sie in der „Preisliste für Zusatzartikel“ unter 
http://faq.1und1.de/hosting/vertrag/. 

 
Maximale Zeichenanzahl bei der Nutzung des Autoresponders 

Beachten Sie, dass die Nachricht eine Länge von 1020 Zeichen nicht überschreiten 
darf. 

http://faq.1und1.de/hosting/vertrag/�
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SMS-Benachrichtigung bearbeiten 
Sie möchten per SMS automatisch über den Eingang einer neuen E-Mail benachrichtigt wer-
den. 

 An 
Damit aktivieren Sie die SMS-Benachrichtigung. 

 

Tragen Sie die korrekte Vorwahl und Rufnummer des SMS-fähigen Telefons oder Mobil-
funkgeräts ein und bestimmen Sie 

 den Zeitraum, in dem Sie benachrichtigt werden wollen,  
 die maximale Anzahl von Benachrichtigungen und  
 den zeitlichen Abstand, in dem Sie diese zugestellt bekommen möchten. 

Speichern Sie, werden Sie von nun an automatisch benachrichtigt. Möchten Sie die  
aktuellen Änderungen nicht übernehmen, klicken Sie auf Abbrechen. 
Damit deaktivieren Sie alle Einstellungen der SMS-Benachrichtigung und werden in  
Zukunft nicht mehr benachrichtigt, bis Sie die Funktion wieder aktivieren. 

E-Mails löschen 
E-Mail-Adressen, die Sie nicht mehr brauchen, können Sie im 1&1 Control-Center schnell  
löschen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Wählen Sie die E-Mail-Adresse, die Sie verändern 
wollen. Klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf Löschen.  

 

Zur Sicherheit bestätigen Sie, dass Sie die E-Mail-Adresse wirklich löschen möchten. Mit einem 
Klick auf Abbrechen gelangen Sie zurück zur E-Mail-Übersicht. Mit einem Klick auf  
Löschen löschen Sie die ausgewählte Adresse endgültig. 

Virenschutz  
1&1 arbeitet mit Symantec zusammen, um Ihnen einen umfassenden Virenschutz anzubieten. 
Je nach Paket, das Sie gewählt haben, steht Ihnen eine unterschiedliche Anzahl an Viren-
schutz-Modulen zur Verfügung. Sie können unter Tune-Up jederzeit weitere Module hinzube-
stellen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Wählen Sie die E-Mail-Adresse, die Sie bearbeiten 
wollen. Klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf Virenschutz.  

 

Die Seite informiert Sie, wie viele Virenschutz-Module in Ihrem Paket noch verfügbar sind. Falls 
in Ihrem Paket noch Module verfügbar sind, setzen Sie ein Häkchen vor dem ausgewählten 
Postfach und Speichern Sie jetzt. 

Steht Ihnen kein Virenschutz mehr zur Verfügung, können Sie weitere Module im Kasten 
„Mehr Virenschutz?“ dazu bestellen. 

 
Kosten für SMSNotify 

Beachten Sie, dass die Nutzung des SMSNotifys kostenpflichtig ist. 
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Spamschutz 
Schützen Sie Ihre Postfächer mit dem 1&1 Spamschutz vor unaufgefordert zugesandten 
Werbemails.  

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Wählen Sie die E-Mail-Adresse, die Sie bear-
beiten wollen. Klicken Sie in der Bearbeitungsleiste auf Spamschutz.  

 

Bestimmen Sie, wie gründlich Ihre eingehenden E-Mails auf Spam hin überprüft werden sollen. 
Wählen Sie zwischen folgenden Überprüfungsgraden: 

 Ausgeschaltet: Eingehende E-Mails werden nicht markiert (Spamschutz ist ausgeschaltet). 
 Niedrig: Eingehende E-Mails werden nur markiert, wenn sie sehr viele Verdachtskriterien 

erfüllen. 
 Mittel: Eingehende E-Mails werden markiert, wenn sie die gängigen Verdachtskriterien er-

füllen. 
 Hoch: Wenn eingehende E-Mails nur im Geringsten im Verdacht stehen, Spam zu sein, 

werden sie bereits markiert. 
E-Mails, die Ihr Postfach erreichen und im Verdacht stehen, Spam zu sein, werden in der 
Betreff-Zeile mit [SPAM?] markiert. Sie können anhand dieser Markierung Ihre eingehenden 
E-Mails filtern und verdächtige E-Mails sofort in einen Spamordner verschieben.  

 

E-Mails von Ihrem Postfach abrufen 
Wenn Sie eine E-Mail-Adresse als Postfach angelegt haben, können Sie Ihre E-Mails vom 
1&1 Mailserver mit einem E-Mail-Programm abrufen, das Sie auf Ihrem PC mit Internetzugang 
installiert haben. Wir geben Ihnen in diesem Handbuch Einrichtungsanleitungen für zwei  
populäre E-Mail-Programme: Microsoft Outlook Express und Netscape Messenger. 

Alternativ dazu können Sie Ihre E-Mails auch mit jedem Webbrowser lesen und verwalten.  
Benutzen Sie dazu unseren 1&1 Webmailer (  E-Mails mit 1&1 Webmailer lesen und verwal-
ten, Seite 42.  

E-Mails mit Outlook Express abrufen 
Öffnen Sie Ihr Outlook Express. In der Menüleiste des Programms. Haben Sie noch kein Konto 
angelegt, startet der Konten-Assistent automatisch. Falls nicht, klicken Sie auf Extras > Kon-
ten. Wählen Sie Hinzufügen und dann E-Mail. Befolgen Sie die Anweisungen des Einrich-
tungs-Assistenten und geben dabei folgende Informationen ein: 

1. „Angezeigter Name“: 
Geben Sie den Namen ein, der später im "Von" Feld Ihrer E-Mail-Nachrichten angezeigt 
werden soll. 

 
Was Sie zum Spamschutz wissen sollten 

Wenn Sie den Spamschutz zum ersten Mal aktivieren, kann die Aktivierung bis zu 
drei Stunden dauern. 

Der Spamschutz kann nicht 100% gewährleisten, dass Spam immer erkannt wird 
oder E-Mails, die als Spam markiert wurden, tatsächlich Spam-Mails sind. Aus diesem 
Grund empfehlen wir Ihnen, Ihre markierten E-Mails von Zeit zu Zeit zu überprüfen. 
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2. „E-Mail-Adresse“: 
Geben Sie die E-Mail-Adresse zu dem Postfach an, das Sie im 1&1 Control-Center angelegt 
haben (z. B. Ihr.Name@name-nach-wunsch.de)  

3. „Namen der E-Mail Server“: 
Wählen Sie „POP“ 

Eingehender Mailserver (POP3): Geben Sie „pop.1und1.de“ an 

Ausgehender Mailserver (SMTP): Geben Sie „smtp.1und1.de“ an 

4. „Internet-E-Mail-Anmeldung“: 
Geben Sie den Postfachnamen m12345678-abcd und das Passwort an, das Sie im 
1&1 Control-Center für das Postfach vergeben (und evtl. notiert) haben. 

 

Zuletzt stellen Sie SMTP-Auth richtig ein, damit Sie E-Mails mit Ihrer 1&1 E-Mail-Adresse 
versenden können. Klicken Sie in der Menüleiste wieder auf Extras. Im sich öffnenden  
Dialogfenster wählen Sie Konten > E-Mail > Eigenschaften > Server und aktivieren „Server 
erfordert Authentifizierung“. Unter Einstellungen daneben wählen Sie die Option „Gleiche 
Einstellungen wie für den Posteingangsserver verwenden“. Nun können Sie E-Mails versenden. 

E-Mails mit Netscape Messenger abrufen 
Auf Ihrem Windows Desktop gehen Sie auf Start > Programme > Netscape > Mail und 
Newsgroups. Haben Sie noch kein Konto angelegt, startet der Konten-Assistent automatisch. 
Falls nicht, gehen Sie im Netscape-Mail-Fenster, das sich öffnet zu Datei > Neu > Konto. Be-
folgen Sie die Anweisungen während des Einrichtungsvorgangs und geben dabei folgende In-
formationen ein: 

1. „Ihr Name“: 
Geben Sie den Namen ein, der später im „Von“-Feld Ihrer E-Mail-Nachrichten angezeigt 
werden soll. 

2. „E-Mail-Adresse“: 
Geben Sie die E-Mail-Adresse zu dem Postfach an, das Sie im 1&1 Control-Center angelegt 
haben (z.B. Ihr.Name@name-nach-wunsch.de)  

3. „Namen der E-Mail Server“: 
Wählen Sie „POP“ 

Eingehender Mailserver (POP3): Geben Sie „pop.1und1.de“ an 

Ausgehender Mailserver (SMTP): Geben Sie „smtp.1und1.de“ an 

4. „Benutzername“: 
Geben Sie den Postfachnamen m12345678-abcd und das Passwort an, das Sie im 
1&1 Control-Center für das Postfach vergeben (und evtl. notiert) haben. 

5. „Kontoname“: 
Legen Sie fest, unter welchem Kontonamen Ihr Konto im Netscape-Mail-Programm  
geführt werden soll. 

 
Wenn Sie Ihr E-Mail-Postfach-Passwort vergessen haben... 

Haben Sie Ihr Passwort vergessen, kehren Sie zum 1&1 Control-Center zurück und 
ändern es dort unter den E-Mail-Einstellungen (  Abschnitt E-Mail-Einstellungen 
bearbeiten, Seite 38). 
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Wenn Sie Ihr Konto erfolgreich eingerichtet haben und Ihre E-Mails von Ihrem 1&1 Postfach 
abholen wollen, fordert Netscape Sie auf, das Passwort für Ihr Postfach anzugeben. Geben Sie 
das Passwort an, das Sie im 1&1 Control-Center für das Postfach vergeben (und evtl. notiert) 
haben. 

 

E-Mails mit 1&1 Webmailer lesen und verwalten 
Sie können E-Mails von Ihrem 1&1 Postfach mit 1&1 Webmailer im Internet lesen, bearbeiten 
und versenden – so sind Sie ortsunabhängig. Ihre Kommunikation wird per SSL-Verschlüs-
selung gesichert. 

Wollen Sie nur die E-Mails zu einem bestimmten Postfach lesen und befinden sich gerade in 
Ihrem 1&1 Control-Center, können Sie den 1&1 Webmailer von dort aufrufen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie E-Mails. Klicken Sie bei der E-Mail-Adresse, die Sie bearbei-
ten wollen in der Spalte „Ziele“ auf den Link E-Mail-Postfach. 

 

Sie können 1&1 Webmailer aber auch direkt erreichen. Öffnen Sie einen Webbrowser bspw. 
den Internet Explorer, und geben Sie http://webmail.1und1.de/ in die Adressleiste ein.  

Um sich bei Ihrem 1&1 Webmailer anzumelden, haben Sie verschiedene Möglichkeiten: 

 Domainname und Kundenpasswort 
Loggen Sie sich mit dem Domainnamen und Ihrem 1&1 Kundenpasswort ein, können Sie 
alle Postfächer in einem Vertrag sehen und verwalten. 

 E-Mail-Adresse und Mailboxkennwort 
Wenn Sie sich mit Ihrer E-Mail-Adresse und dem Mailboxkennwort einloggen, das Sie im 
1&1 Control-Center vergeben haben, können Sie das einzelne Postfach sehen und bear-
beiten. 

 Postfachname und Mailboxkennwort 
Ebenfalls ein einzelnes Postfach sehen und bearbeiten können Sie, wenn Sie sich dem 
Postfachnamen m12345678-abcd und dem Mailboxkennwort, das Sie im 
1&1 Control-Center vergeben haben, anmelden. 

Mit dem 1&1 Webmailer erreichen Sie jedes Postfach getrennt. Wenn Sie also mehrere 
E-Mail-Adressen für verschiedene Benutzer als Postfächer eingerichtet haben, können diese  
unabhängig voneinander ihre E-Mail-Postfächer im 1&1 Webmailer nutzen.  

 
Wenn Sie Ihr E-Mail-Postfach-Passwort vergessen haben... 

Haben Sie Ihr Passwort vergessen, kehren Sie zum 1&1 Control-Center zurück und 
ändern es dort unter den E-Mail-Einstellungen (  Abschnitt E-Mail-Einstellungen 
bearbeiten, Seite 38). 

 
1&1 Webmailer-Zugang 

Mit dem Webmailer können Sie nur auf Postfächer, nicht auf Weiterleitungen zugrei-
fen.  

http://webmail.1und1.de/�
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Posteingang prüfen 

 
Loggen Sie sich in Ihren 1&1 Webmailer ein. In der linken Navigationsleiste klicken Sie auf Postein-
gang anzeigen. 

 

Sie können E-Mails, die Sie zuvor mit einem lokalen E-Mail-Programm vom Mailserver abgeru-
fen haben, nicht im 1&1 Webmailer ansehen oder bearbeiten. 

E-Mails schreiben und versenden 

 
Loggen Sie sich in Ihren 1&1 Webmailer ein. In der linken Navigationsleiste klicken Sie auf Neue 
E-Mail verfassen. 

 

Geben Sie Adresse des Empfängers in das „An“-Feld ein. Sie können auch das Adressbuch ver-
wenden – klicken Sie einfach auf „Buch“-Icon daneben.  

Falls gewünscht, geben Sie weitere Adressen in die optionalen „CC“- bzw. „BCC“-Felder ein. 
Sie können auch das Adressbuch verwenden – klicken Sie einfach auf das „Buch“-Icon 
daneben. 

In das „Betreff“-Feld schreiben Sie den Gegenstand der Nachricht. 

Verfassen Sie Ihre Nachricht im „Text“-Feld. 

Wenn Sie wollen, können Sie Anhänge (Attachments) anfügen. 

Wenn Sie die gewünschten Felder ausgefüllt haben, klicken Sie auf Abschicken. 

 

E-Mails an mehrere Adressen gleichzeitig schicken 

Sie können E-Mails an mehrere Empfänger gleichzeitig schicken. Unterteilen Sie die Aufzäh-
lung mehrerer Adressen im „An“-, „CC“- bzw. „BCC“-Feld mit einem Komma oder einem 
Semikolon. 

E-Mail-Signatur im 1&1 Webmailer erstellen  

Wenn Sie wollen, können Sie eine E-Mail-Signatur mit Ihren Kontaktdaten erstellen. Diese Sig-
natur wird dann jeder ausgehenden E-Mail-Nachricht automatisch angefügt. 

 
Loggen Sie sich in Ihren 1&1 Webmailer ein. In der linken Navigationsleiste klicken Sie auf Signatur 
ändern. 

 
Maximale Größe von Dateianhängen 

Dateianhänge („Attachments“) können Sie nur bis zu einer Größe von insgesamt 
10 MB anfügen. Empfangen werden können nur Anhänge von bis zu 1 MB. Für 
größere Anhänge nutzen Sie am besten ein lokales E-Mail-Programm wie 
Outlook Express. 
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1&1 Webmailer Adressbuch 

Ihr Webmailer enthält ein elektronisches Adressbuch, das Sie nutzen können, um Ihre 
E-Mail-Adressen zu verwalten und Empfängeradressen schnell einzufügen, ohne sie von Hand 
einzugeben. 

 
Loggen Sie sich in Ihren 1&1 Webmailer ein. In der linken Navigationsleiste klicken Sie auf Adress-
buch verwalten. 

 

 

1&1 Webmailer verlassen  

Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir Ihnen, sich immer über den Logout-Button vom 
1&1 Webmailer abzumelden.  

 
In Ihren 1&1 Webmailer klicken Sie rechts oben auf Logout. 

Unified Messaging Service (UMS) 
Unified Messaging Service ist Ihre virtuelle Kommunikationszentrale, die Ihnen folgende Funk-
tionen in Ihrem 1&1 Control-Center ermöglicht: 

 SMS-Versand 
 Faxversand 
 Faxweiterleitung an eine E-Mail-Adresse 
 E-Mail-Weiterleitung an eine SMS-Nummer 
 Empfang von Sprachnachrichten 

UMS ist besonders wichtig, wenn Sie viel unterwegs sind und Ihre Nachrichten medienunab-
hängig empfangen wollen. So können Sie Ihre empfangene Nachrichten auf Fax, SMS, E-Mail 
oder Anrufbeantworter umleiten und abrufen. Fax- und Sprachnachrichten können Sie im ge-
wählten E-Mail-Postfach empfangen. 

UMS im 1&1 Control-Center aktivieren 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Messaging. Wählen Sie Unified Messaging einrichten. 

 

Weisen Sie Ihrer voreingestellten Messaging-Rufnummer eine E-Mail-Adresse, die sog.  
Messaging-Box, zu. An diese Adresse werden Sprachnachrichten (Voice-Mails) oder Faxe, die 
an Ihre Messaging-Rufnummer versandt werden, weitergeleitet.  

 
Beschränkungen des 1&1 Webmailers 

Sie können keine Adressen aus Ihrem lokalen E-Mail-Programm in den 1&1 Webmai-
ler importieren. Wenn Sie eine E-Mail-Verwaltung mit dieser Möglichkeit wünschen, 
informieren Sie sich über unsere WebHosting Microsoft Edition-Pakete und die darin 
enthaltenen Exchange-Features. 
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Schließen Sie die Einrichtung mit Messaging-Box aktivieren ab. 

 

Fax-Nachrichten empfangen 
Erreicht Sie ein Fax auf Ihrer persönlichen Messaging-Rufnummer, wird es als (ggf. mehrseiti-
ge) TIF-Datei per E-Mail an die von Ihnen definierte Messaging-Box geschickt. 

Sprach-Nachrichten empfangen 
Wird Ihre Messaging-Rufnummer per Telefon angewählt, kann der Anrufer wie auf einem  
gewöhnlichen Anrufbeantworter eine Sprachnachricht hinterlassen. Diese wird dann per 
E-Mail als angehängte WAV-Datei an die angegebene Messaging-Box zugestellt. 

SMS oder Fax versenden 
Sie können über Ihre Messaging-Rufnummer eine Kurznachricht oder ein Fax versenden. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Messaging. Wählen Sie als nächstes entweder SMS 
versenden oder Fax versenden. 

 

Tragen Sie nun die entsprechende Empfänger-Nummer ein; diese können Sie auch im Telefon-
buch speichern bzw. von dort übernehmen. 

Bei Fax-Nachrichten haben Sie außerdem die Möglichkeit, einen Betreff anzugeben. 

 

Aus technischen Gründen können keine Faxe an Nummern im Ausland oder Sonderrufnum-
mern versandt werden. 

 
Voraussetzung für die Einrichtung einer Messaging-Box 

Voraussetzung für die Konfiguration Ihrer Messaging-Box ist, dass Sie bereits ein 
E-Mail-Postfach eingerichtet haben (  Abschnitt Was ist eine E-Mail und wie funkti-
oniert sie?, Seite 35). 

 
Dauer bei Neueinrichtung des Messaging Box 

Bei einer Neueinrichtung kann es bis zu 3 Stunden dauern, bis Ihre Messaging-Box 
zur Verfügung steht. 

 
Maximale Anzahl der Zeichen bei SMS-Nachrichten 

Die gesamte SMS-Nachricht darf zwar max. 160 Zeichen lang sein, hiervon werden 
allerdings die Zeichenanzahl der Absender-E-Mail-Adresse sowie weitere 5 (technisch 
notwendige) Zeichen abgezogen. Alle Zeichen, die Sie darüber hinaus eingeben, 
werden dem Empfänger der SMS-Nachricht nicht zugestellt. 

 
Kosten für die Nutzung von UMS 

Bei der Nutzung von UMS fallen Verbindungsentgelte an. Die Preise für den Versand 
von Fax- und SMS-Nachrichten finden Sie in unserer Preisliste für Zusatzleistungen. 

http://hosting.1und1.de/xml/order/popupPrices�
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1&1 SMS-Manager 
Der 1&1 SMS-Manager ist ein Programm für Ihren PC, mit dem sie schnell und effizient SMS 
und MMS versenden können. Sie können das Programm in Ihrem 1&1 Control-Center herun-
terladen. 

1&1 SMS-Manager einrichten 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Messaging > 1&1 SMS-Manager. Klicken Sie auf 
SMS-Manager anlegen. 

 

Wählen Sie eine E-Mail-Adresse aus dem Drop-Down-Menü aus, die Sie für Ihren 
SMS-Manager nutzen möchten. Dann vergeben Sie ein Dienstepasswort, das 6 oder mehr Zei-
chen lang sein sollte und wiederholen Sie es im Textfeld darunter.  

Sie benötigen das Dienstepasswort, um sich zusammen mit der ausgewählten E-Mail-Adresse 
in den entsprechenden Dienst einzuloggen.  

Mit Fertig stellen beenden Sie die Einrichtung des SMS-Managers.  

1&1 SMS-Manager herunterladen und installieren 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Messaging > 1&1 SMS-Manager. Klicken Sie auf 
Download. 

 

Laden Sie von dort die aktuelle Software herunter auf Ihren PC. Sollte Ihr Internet Explorer den 
Download des Programms aus Sicherheitsgründen blockieren, klicken Sie auf die gelbe Warn-
leiste und wählen Sie Datei downloaden. 

Doppelklicken Sie auf die Datei „sms_manager.exe“, um den 1&1 SMS-Manager zu installie-
ren. Befolgen Sie die Installationsanweisungen des Setup-Assistenten. Nach der Installation 
öffnet sich die Kurzanleitung des 1&1 SMS-Managers. Hier werden die wichtigsten Schritte zur 
Benutzung der Software erklärt. Als nächstes richten Sie den SMS-Manager im 
1&1 Control-Center ein.  

1&1 SMS-Manager nutzen 
Rufen Sie das Programm auf. Melden Sie sich mit der E-Mail-Adresse und dem Dienstepass-
wort an, mit dem Sie den 1&1 SMS-Manager im 1&1 Control-Center eingerichtet haben 
(  Dienstepasswort setzen, Seite 48). Als nächstes legen Sie die Ländervorwahl und die Han-
dynummer fest, von der SMS-Nachrichten versandt werden sollen. 

Nun fordern Sie den Bestätigungscode in Form einer kostenpflichtigen SMS von 1&1 an.  
Klicken Sie dazu auf die Registerkarte Organisation und dann auf den Menüpunkt Mein Kon-
to. Wählen Sie dann Handynummer bestätigen. Im erscheinenden Dialogfenster  
klicken Sie auf Bestätigungscode zuschicken. Der Code wird auf Ihr Handy geschickt. Ver-
wenden Sie den Code, um Ihre Handynummer zu bestätigen – befolgen Sie dazu die Anwei-
sungen. 
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Unter der Registerkarte Kommunikation können Sie SMS-Nachrichten verschicken. Wollen Sie 
eine SMS versenden, können Sie als Absender entweder Ihre Handynummer oder einen  
beliebigen Text angeben. Beachten Sie aber, dass Text vom Empfängerhandy nicht als Handy-
nummer interpretiert werden kann. 

 

Wenn Sie Später senden wählen und auf SMS senden klicken, wird die SMS auf unserem 
Server zwischengespeichert, bis der Auslieferungszeitpunkt erreicht ist. Sie können also Ihre 
Verbindung zum Internet trennen, nachdem Sie die SMS zu uns geschickt haben. 

Neben dem SMS-Versand können Sie den SMS-Manager nutzen, um Bildmitteilungen, Bild-
schirmschoner, Logos und Klingeltöne kostenpflichtig zu versenden. Bei Fragen zur Pro-
gramm-Bedienung konsultieren Sie die Kontexthilfe im SMS-Manager oder die Registerkarte 
Hilfe. 

 
Länge der Absendernamens 

Die Länge des Absendernamens ist durch den GSM-Standard auf 11 bzw. 16 Zei-
chen begrenzt. Längere Absendernamen sind nicht möglich.  



48 

1&1 Windows-Server Benutzerhandbuch 

Webspace & Zugänge: Dienstepasswort setzen  

 

 

Webspace & Zugänge 
Dienstepasswort setzen • Internetzugang einrichten 

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie Ihr Dienstepasswort festlegen oder ändern und Ihren  
optionalen 1&1 Internetzugang einrichten. 

Dienstepasswort setzen 
Mit dem Dienstepasswort können Sie sich in Anwendungen wie z.B. 1&1 SMS-Manager ein-
loggen. Die dem Passwort zugeordnete E-Mail-Adresse dient als Benutzername für die jeweili-
ge Anwendung.  

Sie können Ihre Dienstepasswörter im 1&1 Control-Center an zentraler Stelle verwalten. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Webspace&Zugänge > Dienstepasswort.  

 

Um ein neues Passwort anzulegen, klicken Sie in der Menüleiste der Tabellenübersicht auf 
Neues Dienstepasswort. Auf der folgenden Seite können Sie Ihr Dienstepasswort definieren.  

Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü die gewünschte E-Mail-Adresse aus, die Sie als Benut-
zernamen verwenden wollen. Als nächstes vergeben Sie ein Dienstepasswort und wiederholen 
es im darunterliegenden Feld.  

Ihr Dienstepasswort sollte mindestens 6 Zeichen lang sein und aus einer beliebigen Buch-
staben-Zahlenkombination bestehen.  

Mit Fertig stellen bestätigen Sie Ihre Angaben. 

Das Passwort wird nicht im 1&1 Control-Center angezeigt. Sollten Sie das Passwort vergessen 
haben, können Sie jederzeit ein neues Passwort setzen. Klicken Sie dazu in der „Dienstepass-
wort“-Tabellenübersicht neben dem betreffenden Benutzernamen auf Passwort ändern. 

Internetzugang einrichten 
In Ihrem Server-Paket ist ein kostengünstiger High-Speed-Internetzugang enthalten. Nutzen Sie 
den 1&1 Internetzugang, wenn Sie z.B. von einem anderen Anbieter zu 1&1 wechseln oder  
einen zweiten Zugang einrichten wollen. 

Internetzugang bestellen 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Tune-Up > Internetzugang.  

 

Der erforderliche Freischaltcode, mit dem Sie Ihren Internetzugang aktivieren können, wird  
Ihnen innerhalb weniger Tage per Post zugeschickt.  
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Internetzugang freischalten 
Haben Sie den Freischaltcode erhalten, können Sie den Zugang im 1&1 Control-Center aktivie-
ren. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Produkt, das Sie bearbeiten möch-
ten. Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Webspace&Zugänge > Internetzugang.  

 

Ihr Internetzugang ist in der Übersicht mit dem Status „Noch nicht freigeschaltet“ versehen. 
Wählen Sie Freischalten. Auf der folgenden Seite aktivieren Sie den Internetzugang, indem 
Sie den Freischaltcode eingeben. 

Wenn gewünscht, können Sie das voreingestellte Passwort ändern, sobald der Internetzugang 
eingerichtet ist. Wählen Sie dazu in der Übersicht Passwort ändern und geben Sie auf der 
folgenden Seite ein neues Passwort ein, das mindestens 6 Zeichen enthält. 

Internetzugang manuell konfigurieren 
Abhängig von der Version Ihres Microsoft-Betriebssystems brauchen Sie Teile oder alle der fol-
genden Informationen, um Ihren Internetzugang bei sich auf dem PC einzurichten, nachdem 
Sie ihn freigeschaltet haben. 

 Einwahlnummer: 019102345 
 Stellen Sie den Typ des DFÜ-Servers ein:  

„PPP: Internet, Windows NT Server, Windows 98“  
Bei Windows 95: „PPP: Internet, Windows NT 3.5, Windows 95“ 

 Wählen Sie als Netzwerkprotokoll „TCP/IP“ 
 Wählen Sie folgende TCP/IP-Einstellungen: 

„Vom Server zugewiesene IP-Adresse“  
„Vom Server zugewiesene Nameserver-Adressen“ 
Aktivieren Sie: 
„IP-Header-Komprimierung“  
„Standard-Gateway im Remote-Netzwerk verwenden“ 

 Um die Internetverbindung herzustellen, öffnen Sie im DFÜ-Netzwerk-Ordner den 1&1 
Eintrag, den Sie zuvor konfiguriert haben. Geben Sie Ihre Zugangsdaten aus dem 
1&1 Control-Center ein: 

 Benutzername: 1und1/[Ihre Kennziffer]@online.de 
Passwort 

Alle Zugangsdaten finden Sie im 1&1 Control-Center. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Klicken Sie auf das Paket, das Sie bearbeiten möchten. 
Sie gelangen in „1&1 Server“. Wählen Sie Webspace&Zugänge > Internetzugang. 
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Webdesign 
1&1 bietet umfangreiche Tools zur Gestaltung Ihres Webauftritts für jeden Paketumfang. In 
den folgenden Abschnitten werden Ihnen die verschiedenen Anwendungen und Hilfsmittel 
vorgestellt. Wir erklären ausführlich die Bedienung und geben Ihnen Tipps bzw. helfen bei 
möglichen Problemen. 

Software-Pakete  
Die Software können Sie direkt bei Ihrer Paket-Bestellung mit anfordern oder jederzeit später 
im 1&1 Control-Center abrufen. Bei Bestellung fallen Versandkosten an. Detaillierte Informati-
onen zu den einzelnen Programmen finden Sie in den mitgelieferten Kontexthilfen und Doku-
mentationen. 

Systemvoraussetzungen 
200 MHz Pentium-Prozessor, Windows Betriebssystem, 64 MB RAM, CD-ROM-Laufwerk.  

Macromedia® Dreamweaver® MX 
Das leistungsstarke Programm kombiniert Funktionen zu Grafik, Anwendungsentwicklung und 
Codebearbeitung. Dank stabiler CSS-Unterstützung und verschiedener Integrationsfunktionen 
können Sie Ihren Webauftritt mit dem benutzerfreundlichen, offenen Authoring-Werkzeug 
professionell designen und entwickeln. Internetanwendungen können Sie problemlos erstellen 
und verwalten.  

Macromedia® Contribute3 + 1&1 Erweiterungen 
Erstellen Sie Ihre individuelle Homepage einfach ohne HTML-Kenntnisse und pflegen Sie Web-
inhalte bequem per Klick. Hochwertige Designvorlagen, die übersichtliche Seitendarstellung, 
ein Assistent sowie die integrierte Bildbearbeitung machen alles ganz leicht. 

PhotoImpact 10 
Das Grafikprogramm PhotoImpact bietet eine umfangreiche Auswahl benutzerfreundlicher 
Werkzeuge, mit denen Sie digitale Fotos bearbeiten sowie Blink- und Laufschriften, aufleuch-
tenden Schaltflächen und interaktive Diashows einfach und schnell erstellen können.  

Wise-FTP 
Mit dem leistungsfähigen FTP-Programm Wise-FTP können Sie Dateien auf beliebige FTP-Server 
herauf- und herunterladen. Die Software ist nicht an ein bestimmtes Server-Betriebssystem  
gebunden und unterstützt ein breites Spektrum an Systemen – z.B. Windows, OS/2 und 
UNIX-Standards. 

Hello Engines! 
Ihre Webseite bekannt machen und sie bei vielen hundert Internet-Suchmaschinen anmelden – 
das erledigt „Hello Engines!“ kostenlos und automatisch für Sie.  
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1&1 Internet-Tuner CD 
Alles, was Sie sonst extra kaufen, lange suchen oder langwierig downloaden müssten, hat  
Ihnen 1&1 auf der 1&1 Tune-Up CD zusammengestellt: 

 Open Office: 
Mit OpenOffice erledigen Sie Ihre täglichen Aufgaben künftig noch leichter und schneller. 

 Acrobat Reader: 
Der Adobe Acrobat Reader zeigt Ihnen alle PDF-Dateien an. Und Sie können damit alle 
Programmbeschreibungen der 1&1 CD einsehen, die im PDF-Format vorliegen. 

 Apollon Components: 
Die Apollon-Components erweitern NetObjects Fusion um wichtige Funktionen und  
machen die Arbeit damit noch komfortabler und intuitiver. 

 Aktuelle Browser: 
Praktische Downloads aktueller Versionen der gängigsten Browser wie Firefox, Microsoft 
Internet Explorer, Mozilla, Netscape, Outlook Express, Opera. 

 Media- und RealPlayer: 
Mit dem Windows Media Player können Sie sich Audio- und Videodateien anhören und 
ansehen, mit dem RealPlayer können Sie z.B. Internet-Radio hören. 

 PostME: 
Leicht zu bedienendes E-Mail-Programm mit übersichtlicher Oberfläche. 

 PuTTY und WinSCP: 
Mit PuTTY stellen Sie einen SSH-Shell-Zugang zu einem anderen Rechner her, 
mit WinSCP können Sie Dateien verschlüsselt über einen SSH-Zugang von einem fremden 
Rechner auf Ihren Rechner kopieren und umgekehrt. 

 PHP-Dokumentation: 
PHP – kurz für „Hypertext Preprocessor“ – gehört zu den beliebtesten plattformübergrei-
fenden Script-Sprachen, mit denen Sie dynamische Webseiten erstellen können. Wir lie-
fern Ihnen eine ausführliche Dokumentation dazu. 

 SelfHTML: 
Wenn Sie Ihre Internet-Präsenz ganz ohne Fremdprogramme erstellen möchten oder  
einen HTML-Kniff nachschlagen möchten, ist SelfHTML das Richtige für Sie – eine kom-
plette Befehlsübersicht über alle wichtigen Kommandos. 
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Meine Daten 
Kundendaten • Konto • Kunde wirbt Kunde • Mitteilungen • Neuigkeiten • Mehr 
1&1 Produkte 

Kundendaten 
Halten Sie Ihre Adresse und Ihre Bankverbindung immer aktuell.  

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten" klicken Sie auf Kundenda-
ten.  

 

Sie können jederzeit auf die Bereiche Kundenadresse, Kundenpasswort und Bankverbin-
dung zugreifen, um sich zu informieren oder Ihre Angaben zu bearbeiten. Unseren 
1&1 Newsletter können Sie unter Newsletter-Einstellungen mit wenigen Klicks konfigurie-
ren, bestellen oder abbestellen. 

Kundenadresse 
Hier können Sie Ihre E-Mail-Adresse, Postadresse, Telefonnummer oder Faxnummer ändern.  
Änderungen werden in wenigen Minuten von unserer Datenbank aktualisiert. 

 

Kundenpasswort 
Bei der Änderung Ihres Passwortes sollten Sie mindestens 6 Zeichen verwenden – mischen Sie 
am besten Buchstaben und Zahlen, um Ihr Passwort ausreichend sicher zu machen. Es wird 
zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden. Klicken Sie dann auf Passwort ändern. 

 
Ihren Vor- und Zunamen sowie den Firmennamen können Sie nicht online ändern. 
Wenn Sie diese ändern möchten, wenden Sie sich per Fax oder postalisch an uns: 

1&1 Internet AG 
Rechnungswesen 
Elgendorfer Straße 57  
D-56410 Montabaur 

1&1 Internet AG 
Rechnungswesen 
Parkring 10 
A-1010 Wien 

 
Passwort 

Um Missbrauch zu vermeiden, bewahren Sie Ihr Passwort an einem sicheren Ort auf. 
Halten Sie es aber unbedingt für sich selbst zugreifbar, denn Sie brauchen das Pass-
wort, um sich in Ihrem 1&1 Control-Center anzumelden. 
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Bankverbindung 
Sie haben die Bank gewechselt oder ein neues Konto eröffnet? Ändern Sie Ihre Bankverbin-
dung ohne Aufwand und Speichern Sie diese. Überprüfen Sie Ihre neue Bankverbindung vor 
dem Speichern bitte genau, um Fehlbuchungen, Rücklastschriften oder Ähnliches zu vermei-
den. Der Name Ihrer Bank wird automatisch mit Eingabe der Bankleitzahl ermittelt. 

 

Newsletter-Einstellungen 
Tragen Sie sich in die 1&1 Newsletter-Mailingliste ein – oder aus.  

Unser Newsletter informiert Sie per E-Mail über alle Neuerungen, wie z. B. wichtige Entwick-
lungen im Internet, neue Tarife und Produkte bei 1&1, Tarifänderungen usw.  

Wählen Sie, ob Sie den Newsletter als reine Text-E-Mail oder als HTML-formatierte E-Mail  
zugesandt bekommen möchten und ob der Newsletter an eine weitere E-Mail-Adresse versen-
det werden soll.  

Standardmäßig ist bereits Ihre Kunden-E-Mail-Adresse eingetragen. 

Konto 
Im Bereich „Konto“ können Sie Ihre Rechnungen suchen und ansehen, sich ein „Kostenlimit“ 
einrichten und die „Aktuellen Kosten“ überwachen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Konto. 

Rechnungsübersicht 
Sie können alle Rechnungen, die Sie von uns erhalten haben, elektronisch abrufen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Konto > 
Rechnungen. 

 

Die Übersicht aller Rechnungen zu Ihren Produkten finden Sie hier nach Vertragsnummer und 
Rechnungsdatum angeordnet. Eine Suchen-Funktion nach Rechnungsnummer lässt Sie  
Details bestimmter Rechnungen leicht finden. Einzelheiten zur einzelnen Abrechnung sehen 
Sie unter Anzeigen. Außerdem können Sie hier jede Rechnung per E-Mail anfordern. 

 
Änderungen der Bankverbindung 

Die Änderung Ihrer Bankverbindung wird erst bei der nächsten Rechnungsstellung 
berücksichtigt. 

 
Rechnungen, die Sie hier einsehen, sind nur zu Ihrer Information gesammelt. Die 
Originalrechnung (die Sie für steuerliche Zwecke nutzen können), bekommen Sie per 
E-Mail als .pdf Datei zugeschickt. 
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Kostenübersicht 
Behalten Sie Ihre Kosten im Auge. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Konto > 
Aktuelle Kosten. 

 

Hier werden die für den aktuellen Abrechnungszeitraum bereits in Anspruch genommenen 
Leistungen, wie Internet-Zugang oder SMS-Versand, dargestellt. 

Kostenlimit festlegen 
Setzen Sie sich eine individuelle Obergrenze für Verbrauchskosten, wie z. B. SMS- oder 
Fax-Versand, Traffic- und Online-Gebühren. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Konto > 
Kostenlimit einrichten. 

 

Wir senden Ihnen zeitnah eine Informations-E-Mail an die in Ihren Benutzerdaten eingetragene 
E-Mail-Adresse (  Kundenadresse, Seite 52), wenn Ihre Online-Kosten Ihr persönliches Limit 
erreichen.  

 

 

Kunde wirbt Kunde 
Sind Sie zufrieden mit unseren Leistungen? Verdienen Sie bares Geld, indem Sie uns weiter-
empfehlen – auf Ihrer Homepage, in Ihrem Newsletter oder in E-Mails an Freunde, Bekannte 
und Verwandte. Alle Informationen dazu finden Sie in Ihrem 1&1 Control-Center. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Konto > 
Kunde wirbt Kunde. Wählen Sie Bannerauswahl, Empfehlen Sie uns, Bannerstatistik, oder Ihre 
Vergütung. 

 
Kostenlimit 

Das Kostenlimit ist eine Serviceleistung – keine Sperre. Überschreiten Sie das von 
Ihnen gesetzte Limit, ist eine Nutzung von kostenpflichtigen Features einschließlich 
des Internetzuganges weiterhin möglich! 

 
Kostenlimit versus Endrechnung 

Die angegebenen Beträge enthalten keine Mehrwertsteuer. Deshalb ist ein Kostenli-
mit nur vorläufiger Art. Bindend ist die Rechnung am Ende des Rechnungszeitraums. 
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Bannerauswahl 
Nutzen Sie den Besuchertraffic auf Ihrer Homepage, um zusätzlich Geld zu verdienen: binden 
Sie einfach ein Banner mit Link zu 1&1 ein. Sie erhalten eine Provision, sobald ein Kunde über 
dieses Banner ein 1&1-Produkt erwirbt. Informationen zu den Tarifklassen und Provisionen fin-
den Sie auf unseren Kunde-wirbt-Kunde-Informationsseiten unter http://1und1.de/. 

Im Untermenüpunkt Bannerauswahl finden Sie unsere aktuellen Banner. In einer Liste wird je 
ein Link und darunter das zugehörige Bild angezeigt. 

Der angezeigte Link geht über den sichtbaren Bereich des Anzeigefensters hinaus. Übertragen 
Sie den Link daher am besten wie folgt:  

 Markieren Sie den gesamten Inhalt des Link-Feldes mit der gedrückten linken Maustaste 
von links nach rechts.  

 Mit [STRG]+[C] kopieren Sie den Inhalt in die Zwischenablage. 
 Mit [STRG]+[V] können Sie die Zwischenablage an anderer Stelle wieder einfügen – zum 

Beispiel in Ihren HTML-Editor. 

 

Empfehlen Sie uns 
Sie können direkt aus dem 1&1 Control-Center eine E-Mail an Freunde, Verwandte oder  
Bekannte schicken, in dem Sie 1&1 weiterempfehlen. Auch hier erhalten Sie eine Provision, 
wenn wir über Ihre Empfehlung einen neuen Kunden gewinnen.  

Füllen Sie einfach die Textfelder der E-Mail-Nachricht aus und versenden Sie die E-Mail. Wir 
versenden mit der E-Mail automatisch einen Link, der auf unsere Seiten führt. Diesen Link  
sehen Sie unter „eingeblendeter Verweis“. 

 

Bannerstatistik 
In der Bannerstatistik sehen Sie die Anzahl der Kunden, die Sie beworben haben, die Tarif-
klassen, für die Sie sie gewonnen haben und die Anzahl der Verträge, für die wir Ihnen bereits 
eine Provision bezahlt haben. Informationen zu den Tarifklassen und Provisionen finden Sie auf 
unseren Kunde-wirbt-Kunde-Informationsseiten unter http://1und1.de/. 

Ihre Vergütung 
Ihre Vergütung zeigt Ihnen die aktuelle Vergütung pro erfolgreich geworbenen Kunden  
abhängig von dem Tarif, für den er sich entschieden hat.  

 
Kopierfehler 

Stellen Sie sicher, dass Sie die HTML-Zeilen, die wir Ihnen hier zur Verfügung stellen, 
korrekt und unverändert einbinden. Befindet sich in diesen Zeilen ein Fehler, haben 
wir leider keine Möglichkeit festzustellen, ob Kunden über Ihr Banner gekommen 
sind. 

 
Provision durch E-Mail-Signatur 

Wenn Sie wollen, kopieren Sie diesen Link in Ihre E-Mail-Signatur und verdienen Sie 
sich so Ihre Provisionen nebenbei. 

http://1und1.de/�
http://1und1.de/�
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Mitteilungen 
Mitteilungen zu Ihrer Kundennummer und zu einzelnen Verträgen finden Sie in diesem Be-
reich. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Mitteilun-
gen. 

Neuigkeiten 
Hier finden Sie Produktinformationen und Sonderaktionen –  wir halten Sie auf dem Lau-
fenden. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Neuigkei-
ten. 

Mehr 1&1 Produkte 
Hier finden Sie eine detaillierte Übersicht zu weiteren 1&1 Produkten, günstigen Gelegenhei-
ten und sinnvollen Zusatzleistungen. 

 
Loggen Sie sich in das 1&1 Control-Center ein. Im Bereich „Meine Daten“ klicken Sie auf Mehr 
1&1 Produkte.
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Problembehandlung 

DNS-Einstellungen 
 Grundeinstellung der Nameserver bzw. Mailserver wiederherstellen 

Wenn Sie zu den Grundeinstellungen zurückkehren möchten, wählen Sie im 
1&1 Control-Center in der Domainliste die betreffende Domain aus. Klicken Sie dann in der  
Bearbeitungsleiste auf DNS. Auf der folgenden Seite klicken Sie auf den Button Zurücksetzen. 

 Nach dem Ändern der MX-Einträge verschwinden E-Mails 

DNS-Veränderungen brauchen bis zu 48 Stunden, um im Domain Name System verbreitet zu 
werden. In dieser Zeit besteht ein gewisses Risiko, dass Sie E-Mails verlieren, die an Ihre Domain 
adressiert sind, falls diese fehlgeleitet werden. Wir empfehlen Ihnen, für diesen Zeitraum noch 
die alten Mailserver zu nutzen und sie erst danach umzustellen. Während dieses Zeitraums soll-
ten Sie die Postfächer der alten und neuen Mailserver abrufen. 
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Kontakt 
Bei Fragen oder Problemen rund um Ihren Server und die 1&1 Internet-Anwendungen helfen  
Ihnen unsere kompetenten Mitarbeiter gerne weiter.  

Damit Ihre Anfragen schnell bearbeitet werden können, vergessen Sie nicht, Ihren Namen, Ihre 
Kundennummer und/oder Benutzerkennung sowie den Namen Ihres Produkts anzugeben. 

Die aktuellen Telefonnummern erhalten Sie immer auf unserer Homepage unter 
http://1und1.de/ in der Rubrik Kontakt. 

 

 
Support oder Vertragskundenservice 

Um den technischen Support oder den Vertragskundenservice zu kontaktieren, nut-
zen Sie am besten die vorhandenen Kontakt-Formulare und Telefonnummern im 
1&1 Control-Center unter https://login.1und1.de/ im Menüpunkt Hilfe & Kontakt. 
Das Kontaktformular finden Sie, indem Sie durch die verschiedenen Hilfe-Kategorien 
navigieren. Das hilft, Ihr Problem zu spezifizieren und gewährleistet eine schnelle und 
reibungslose Bearbeitung Ihrer Anfragen. 

http://1und1.de/�
https://login.1und1.de/�
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von 1&1 finden Sie im 1&1 Portal unter 
http://1und1.de/ und in Ihrem 1&1 Control-Center an demselben Ort – in der Fußleiste unter 
AGB.  

 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Wir bieten Ihnen die jeweils gültige Fassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
auch direkt auf unserer Website unter 1http://1und1.de/agb/. 

http://1und1.de/�
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„Häufig gestellte Fragen“ – FAQ 
Antworten zu häufig gestellten Fragen (sog. FAQ = Frequently Asked Questions) rund um  
Ihren 1&1 Windows-Server finden Sie unter http://1und1.de/ Hilfe > FAQ oder wenn Sie im 
1&1 Control-Center unter https://login.1und1.de/ eingeloggt sind, in der linken Bearbeitungs-
leiste unter dem Menüpunkt FAQ. 

 
 

 
Häufig gestellte Fragen 

Sie können die FAQ auch direkt aufrufen unter: 

http://faq.1und1.de/server/Windows_server/index.html. 

http://1und1.de/�
https://login.1und1.de/�
http://faq.1und1.de/server/root_server/index.html�
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Wir wünschen Ihnen nun viel Erfolg mit Ihrem 1&1 Windows-Server.  

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit dem vorliegenden Handbuch eine effektive Hilfestellung zu Ein-
richtung und Umgang mit Ihrem Windows-Server geben konnten. Wenn Sie rund um die be-
schriebenen Themen Fragen oder Probleme haben sollten, können Sie sich selbstverständlich 
jederzeit mit uns in Verbindung setzen. Die aktuellen Rufnummern finden Sie auf unserer In-
ternet-Präsenz. Sie können uns auch eine E-Mail schreiben oder unsere Kontakt-Formulare 
verwenden. Sie finden diese u. a. in Ihrem persönlichen 1&1 Control-Center 

 

Ihre 

1&1 Internet AG 

 

Impressum und Anschrift 

1&1 Internet AG 
Elgendorfer Straße 57 
56410 Montabaur 
http://1und1.de/ 

 

2. vollständig überarbeitete Auflage – Juni 2005 
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Glossar 
Das Glossar erklärt Ihnen die wichtigsten  
Begriffe, die in diesem Handbuch verwendet  
werden. Sollten Sie ein Stichwort vermissen,  
suchen Sie dieses bitte auch unter 
http://faq.1und1.de/server/Windows_server/index.html, 
da der Bereich „Häufige Fragen“ dort laufend  
gepflegt und erweitert wird. Blau hervorge-
hobene Begriffe werden unter dem entspre-
chenden  Stichwort erläutert. 
 

.biz-Domains 
abgeleitet aus „Business“. Eine internationale 
Top-Level-Domain (TLD), die eine sog. restric-
ted (eingeschränkte) Domain ist. Sie kann nur 
zu geschäftlichen Zwecken von Betrieben, 
Unternehmen und Geschäften in aller Welt 
genutzt werden.  

@ 
wird wie das englische Wort „at“ ausgespro-
chen. Symbol in der E-Mail-Adresse, das den 
Benutzernamen von dem Domainnamen 
trennt.  

A-Record 
Im  DNS (Domain Name System) gibt der 
A-Record (engl. A-Eintrag) an, welche 
IP-Adresse für eine Domain eingetragen ist. 
Dieser Eintrag ist nicht zwingend erforderlich, 
da eine Domain z.B. ausschließlich für 
Mail-Dienste genutzt werden kann und der 
A-Record hierfür nicht erforderlich ist. 

ACK 
kurz für engl. „acknowledgement“, dt. 
„Empfangsbestätigung“. Bestandteil des Pro-
tokolls bei der Datenübertragung, der bestä-
tigt, dass die Daten erfolgreich übertragen 
wurden. Ein ACK bestätigt den Wechselvor-
gang bei einem Providerwechsel. 

Administrator 
Verantwortlicher für den technischen Betrieb 
der  Website oder des  Servers. 

Admin-C  
kurz für engl. „administrative contact“ 
(dt. „administrativer Kontakt“). Der Admin-C 
ist die Kontaktperson für Verwaltungsfragen 
zu einer Domain. Vgl.  Tech-C. 

 

Anonymous FTP 
kurz für engl. „anonymous file transfer pro-
tocol“.  FTP-Übertragung ohne Passwort. 

Anti-Spam 
 Spamschutz. 

AntiVir 
 E-Mail-Virenscanner. 

Applet 
kleines Javaprogramm (z. B. eine kleine Ani-
mation), das in eine Website eingebunden ist. 
Das Applet kann mit einem Java-fähigen 
Webbrowser betrachtet werden.  

Attachment 
(dt. „Anlage“). Datei-Anhang in einer E-Mail. 

Authentifizierung 
Verfahren, bei dem die Berechtigung eines  
Anwenders oder Computers geprüft wird, 
auf Dateien des prüfenden Rechners zu-
zugreifen. 

Autoresponder 
Funktion eines E-Mail-Programmes oder 
E-Mail-Servers, bei Eintreffen von E-Mails an 
die Absenderadresse automatisch eine vorher 
formulierte Antwort (z. B. eine Abwesen-
heitsnotiz) zu senden. 

Backbone 
(dt. „Rückgrat“). Hauptleitungen des Inter-
nets, die die Hauptlast des Datenverkehrs 
tragen. 

Bandbreite 
Menge der Daten, die gleichzeitig von und 
zum  Webserver übertragen werden kön-
nen. 

Bandbreite gibt die Datenmenge pro Zeitein-
heit an, gemessen in bps („bits per second“). 
Je höher die Bandbreite, desto höher der Da-
tendurchsatz. Vgl.  Durchsatz 

Banner 
kurz für „Werbebanner“. Eine kleine verlinkte 
Grafik, die auf populären und häufig abge-
fragten Internet-Seiten auf weitere interes-
sante Seiten, Shops oder Produkte aufmerk-
sam macht. Wer darauf klickt, landet direkt 
auf den Seiten des Anbieters.  

http://faq.1und1.de/server/root_server/index.html�
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Banner-Generator 
1&1 Anwendung unter http://www.banner.de, 
mit der individuelle Werbebanner erstellt 
werden können.  

BCC 
kurz für engl. „blind carbon copy“ 
(dt. „Blindkopie“). Der Empfänger einer 
E-Mail kann nicht sehen, an wen diese E-Mail 
per BCC als Kopie geschickt wurde. Vgl. 

 CC. 

Besucherzähler 
engl. „counter“. CGI-Programm, das die An-
zahl der Zugriffe auf bestimmte Webseiten 
zählt und darstellt. 

Betriebssystem 
Grundprogramm auf jedem Rechner, das die 
Verwendung des Rechners ermöglicht. Das 
Betriebssystem ist Voraussetzung für alle wei-
teren Anwendungsprogramme. 

Browser 
kurz für  Webbrowser oder „Inter-
net-Browser“. Programm zur Darstellung von 
Webseiten (z. B. Internet Explorer, Firefox, 
Mozilla). 

Button 
engl. (dt. „Schaltfläche“). Interaktiver Be-
reich, der grafisch meist wie ein „Knopf“ ges-
taltet ist. Die Gestaltung animiert den Benut-
zer zum intuitiven Anklicken, um Funktionen 
auszuführen (z. B. eine neue Seite oder Web-
site aufrufen usw.).  

CC  
kurz für engl. „carbon copy“ (dt. „Kopie“). 
Der Versender der E-Mail kann eine E-Mail 
gleichzeitig an mehrere Empfänger senden. 
Der Empfänger der E-Mail kann sehen, an 
welche anderen Empfänger diese E-Mail per 
CC als Kopie geschickt wurde. Vgl.  BCC. 

CGI 
Abk. für engl. „Common Gateway Interface” 
(dt. „Allgemeine Datenaustausch-Schnitt-
stelle“). Schnittstelle zur Ausführung server-
basierter Programme (überwiegend in  Perl 
geschrieben). Nach Aufforderung des 

 Webbrowsers werden  CGI-Program-
me oder  Scripte auf dem angesproche-
nen  Webserver ausgeführt. (z. B. Formu-
lare, Abstimmungen, Besucherzähler usw.). 

 

CGI-Ausgabe-Monitor 
Anwendung im  Control-Center, um Feh-
ler in  CGI-Programmen aufzuspüren. 

CGI-Programme 
ausführbare Programme (sog. CGI-Scripte) 
zur Einbindung in  Websites, z. B. Kon-
taktformulare, Gästebücher, Bestellformulare 
usw. CGI-Programme sind meist in der Pro-
grammiersprache  Perl geschrieben. 

Chat 
Online-Service, den interessierte Gesprächs-
partner nutzen können, die sich dort einge-
loggt haben, um sich schriftlich in Echtzeit zu 
unterhalten. Chat ist eine informelle elektro-
nische Kommunikationsform, die zwischen 
zwei oder mehreren Benutzern gleichzeitig 
stattfindet. Um als Websitebetreiber eine 
Chatfunktion anzubieten, brauchen Sie ein 
Chatprogramm, z. B. den 1&1 Chat. 

Client 
engl. (dt. „Kunde“, „Klient“). Rechner, der 
einen  Webserver kontaktiert, um einen 
Dienst (Daten oder eine Anwendung) dort 
abzurufen.  

Control-Center 
Schaltzentrale von 1&1 zur Verwaltung des 

 Webauftritts. Unter https://login.1und1.de/ 
zu erreichen, Login mit Benutzernamen und 
Kennwort.  

Counter 
engl. für  Besucherzähler. 

Cronjobs 
kleines Programm, das ein  Betriebssys-
tem oder einen  Server zu definierten 
Zeitpunkten oder zeitlichen Abständen einen 
Befehl ausführen lässt.  

CSV-Datei 
Abk. für engl. „comma-separated values“ 
(dt. „durch Kommata getrennte Werte“). Da-
tei, die Informationen im reinen Textformat 
enthält, die durch Kommata (oder wahlweise 
Semikola) abgeteilt sind. Das CSV-Format er-
möglicht den plattformunabhängigen Import 
und Export von Tabellendaten in und aus Da-
tenbanken oder Tabellenkalkulationspro-
grammen. 

http://www.banner.de/�
https://login.1und1.de/�
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Datenbank 
Anwendungsprogramm zum Erfassen, Su-
chen, Sortieren und Verwalten größerer Da-
tenmengen. In einer Datenbank sind die Da-
ten nach einem festen System organisiert. 
Das am weitesten verbreitete System ist die 
„relationale“ Datenbank – dort sind Daten in 
Form von Tabellen abgespeichert. Datenban-
ken werden vor allem benutzt, um die Daten-
sammlung zu pflegen und enthaltene Daten 
abfragen zu können.  

Datentransfer(-Volumen) 
Menge der nacheinander von und zum 

 Webserver übertragenen Daten (engl. 
„traffic“). Gemessen wird das Volumen in Ki-
lo-, Mega- oder Gigabyte (KB, MB, GB). 

DENIC 
Abk. für „Deutsches Network Information  
Center“. Organisation, die .de  TLDs ver-
waltet und vergibt. Domainnamen müssen 
bei DENIC über einen professionellen  In-
ternetprovider wie 1&1 (akkreditierten 

 Registrar) beantragt werden.  

Dienstepasswort 
spezielles Passwort, das Kunden im 

 Control-Center setzen können, um sich 
in Anwendungen wie z. B. den 

 SMS-Manager einzuwählen. 

DNS 
Abk. für engl. „Domain Name System“ (dt.  
„Domain-Namenssystem“). System, das einer 
für einen Computer verwendbaren Nummer 
– der Internet Protocol Adresse (  IP) – einen 
für Menschen einfach zu merkenden Do-
mainnamen wie 1und1.de zuweist. 

DNS-Einstellungen 
Einstellungen, die das  DNS betreffen. 
1&1 Kunden können solche Einstellungen im 

 Control-Center vornehmen. 

Domain 
auch „Domainname“. Name, der zum schnel-
leren Auffinden eines  Webservers bzw. 
einer  Website dient, z. B. „1und1.de“. So 
muss sich der Anwender keine numerische 

 IP-Adresse merken.  

Domainname 
 Domain 

 

Domain Name System 
 DNS. 

Domainumzug 
interner Umzug einer bestehenden  Do-
main von einem 1&1 Paket in ein anderes. Im 
Unterschied dazu  Providerwechsel. 

Durchsatz 
tatsächliche Geschwindigkeit, mit der Daten 
übertragen worden sind. 

E-Commerce 
elektronische Vermarktung und Verkauf von  
Waren und Dienstleistungen in einem  
Online-Shop. 

E-Mail 
kurz für engl. „electronic mail“ (dt. „elektro-
nische Post“).  Internetdienst zur Über-
mittlung von persönlichen Nachrichten zwi-
schen zwei Computerbenutzern über das In-
ternet. In E-Mail-Nachrichten können neben 
Text auch Grafiken oder sonstige Dateien ver-
sendet werden.  

E-Mail-Adresse 
Adresse, die zum erfolgreichen Versand einer 

 E-Mail benötigt wird. Sie besteht aus ei-
nem Benutzernamen, gefolgt von dem Sym-
bol  @, gefolgt von einer  Domain, z. B. 
info@name-nach-wunsch.de,  
ihr.name@name-nach-wunsch.de.  

E-Mail-Postfach 
auch engl. „Mailbox“. Elektronisches Post-
fach, das benötigt wird, um  E-Mails emp-
fangen und versenden zu können. Ein 
E-Mail-Postfach besteht aus einem Postfach-
namen: „m“ gefolgt von mindestens 6 Zei-
chen und einem Passwort, das der Anwender 
bei der Konfiguration des Postfachs festlegt. 
Die Daten benötigt der Anwender später zur 
Einrichtung eines lokalen  E-Mail –Pro-
gramms. 

E-Mail-Programm 
Anwendung auf dem lokalen PC, um E-Mails 
von einem oder mehreren  E-Mail-Post-
fächern zu verwalten, z. B. Microsoft Out-
look Express oder Eudora. 
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E-Mail-Sammeladresse 
fängt alle E-Mail-Nachrichten ab, die an eine  
bestehende Domain in einem Vertrag gerich-
tet sind, aber keiner vorhandenen 
E-Mail-Adresse zugeordnet werden können. 
Wird mithilfe eines Sternchens vor dem  @ 
definiert: *@name-nach-wunsch.de 

E-Mail-Virenscanner 
auch „Virenschutz“, „AntiVir“. Programm 
zur automatischen Virenprüfung von 

 E-Mails beim Eingang auf dem  Mail-
server von 1&1. Virenverseuchte E-Mails 
werden mit einem Vermerk versehen und ge-
reinigt im  E-Mail-Postfach abgelegt. 

E-Mail-Weiterleitung 
eine  E-Mail-Adresse wird automatisch an 
eine andere bestehende E-Mail-Adresse wei-
tergeleitet. Anwender können mehrere Wei-
terleitungen definieren, aber eine Weiterlei-
tung muss schließlich auf ein existierendes 

 E-Mail-Postfach führen. 

Eindeutiger Besucher 
(engl. „unique visitor“). Website-Besucher, 
der mindestens eine oder mehrere Seiten in-
nerhalb einer bestimmten Zeit besucht und 
eindeutig identifiziert werden kann. Ein ein-
deutiger Besucher wird durch seine 
IP-Adresse und seine Webbrowserkennung 
identifiziert.  

eQuisto-Merchandising 
Online-Dienst, der es Webseiten-Betreibern  
ermöglicht, ihre eigenen Fantartikel anzubie-
ten. 1&1 Kunden erhalten besondere Kondi-
tionen und einen eigenen Zugang über das 

 Control-Center. 

E-Shop 
Shop-Lösung von 1&1, Virtuelles Ladenge-
schäft bzw. Online-Shop. Online-Kunden 
können die Produktpalette des Anbieters be-
trachten, Informationen zu den einzelnen 
Produkten abrufen und online Produkte oder 
Services bestellen. Der Online-Kunde erhält 
eine Bestell-Bestätigung. Das E-Shop-System 
speichert Adresse und Zahlungsinformationen 
jedes Online-Kunden. 

 

FAQ 
Abk. für engl. „frequently asked questions“ 
(dt. „häufig gestellte Fragen“). Liste der häu-
figsten Fragen zu einem Thema und der 
Antworten dazu. 1&1 Kunden finden die FAQ 
unter http://faq.1und1.de/.  

Fax-Weiterleitung 
Option bei der E-Mail-Einrichtung im 

 Control-Center. Die Fax-Weiterleitung lei-
tet eingehende  E-Mails an die angegebe-
ne Nummer eines Faxgeräts weiter.  

Feedback-Formular 
teilw. engl. für dt. „Rückmelde-Formular“. 
Formular auf einer Website, mit dem Besu-
cher Nachrichten, Anregungen und Kritik an 
den Betreiber oder Verantwortlichen einer 
Website schicken können. Das Feed-
back-Formular ist ein  CGI-Programm von 
1&1. 

Firewall 
engl. (dt. „Brandmauer“). Ein einem lokalen 
Netzwerk vorgeschalteter Rechner, der Datei-
en und Programme darin vor dem uner-
wünschten Zugriff von Benutzern eines öf-
fentlichen Netzwerks schützt.  

Forum 
können Website-Besucher nutzen, um Fragen 
einzustellen, Ideen und Meinungen online 
auszutauschen. Foren sind i. d. R. in verschie-
dene Themenbereiche unterteilt – was be-
sonders hilfreich für die Recherche in älteren 
Beiträgen ist. Websites zu Spezialthemen pro-
fitieren von einem ständig anwachsenden 
Wissen und einem zunehmenden Benutzer-
kreis. So kann eine Website zur Expertenan-
laufstelle für ein bestimmtes Thema werden. 
Diskussionsforen sind ein  CGI-Programm 
von 1&1. 

FPSE 
Abk. für  FrontPage Server Extensions. 

Frame(s) 
engl. (dt. „Rahmen“). Konzept zur Untertei-
lung einer  HTML-Seite in mehrere unab-
hängige Bereiche, in denen jeweils eigene 
HTML-Seiten dargestellt werden. 

http://faq.1und1.de/�
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FrontPage  
Programm von Microsoft zum Entwickeln und 
Publizieren von  Websites.  

FrontPage Extensions 
Kurzform für  FrontPage Server Extensi-
ons. 

FrontPage Server Extensions 
engl. (dt. „FrontPage-Server-Erweiterungen“). 
Auch „Microsoft FrontPage Server Extensi-
ons“, „FrontPage Extensions“ oder abgekürzt 
FPSE. Programm-Module, die auf dem Micro-
soft  Webserver installiert sind. Sie aktivie-
ren bestimmte FrontPage-spezifische Funkti-
onen von Webseiten, die mit  FrontPage 
erstellt wurden. Solche Funktionen sind z. B. 
Web-Bots oder Image-Maps.  
 

FTP 
kurz für engl. „File Transfer Protocol“ 
(dt. „Datei-Übertragungsprotokoll“).  Pro-
tokoll (  Internetdienst) oder Programm 
zur Übertragung von Dateien zwischen zwei 
Rechnern. Mit FTP können z. B. Webseiten 
auf den   Webserver hoch- oder auf den 
lokalen Rechner heruntergeladen werden. 

FTP-Account 
engl. (dt. „FTP-Konto“). Zugangskonto, das 
aus einem Benutzernamen und einem Pass-
wort besteht. 

Gästebuch 
ein Formular, mit dem Besucher Beiträge auf 
einer Website einstellen und so Grüße, Anre-
gungen und Ideen sichtbar als Gästebuchein-
träge für alle anderen Besucher hinterlassen 
können. Dabei bleibt es dem Gästebuch-
betreiber vorbehalten, unpassende Einträge 
jederzeit zu löschen. Das Gästebuch ist ein 

 CGI-Programm von 1&1. 

Header 
engl. (dt. „Kopf“). Vorspann vor jedem Da-
tenpaket, das im Internet verschickt wird. Der 
Header definiert, welcher Art die zu übermit-
telnden Daten sind und was mit ihnen ge-
schehen soll. Header haben z. B.  E-Mails 
(dort wird u. a. der Absender, Empfänger und 
Betreff angegeben). 

 

Heimatverzeichnis 
(auch engl. „home directory“). Haupt- oder 
Stammverzeichnis Ihres  Webspace. In der 
Standardeinstellung weist die  Domain auf 
dieses Verzeichnis und Daten (Webseiten) 
werden dorthin geladen.  

Homepage 
engl. (dt. „Heimatseite“). 1. Synonym für 

 Website, „Webseiten“ oder „Webauf-
tritt“. 2. Startseite eines  Webauftritts, die 
ein  Webbrowser als erstes ansteuert. In 
der Regel ist das die Datei index.htm(l) oder 
default.htm(l).  

Hosting 
(engl. von „to host“, Gastgeber sein). Anbie-
ten von  Webservern,  Servern, An-
wendungen oder  Webspace.  

HTML 
Abk. für engl. „Hypertext Markup Language“ 
(dt. „Hypertext-Markierungssprache“). Stan-
dard-Auszeichnungssprache zur Beschreibung 
von Inhalt und Aussehen von Webseiten. 

HTML-Tags 
Elemente der Auszeichnungssprache 

 HTML. Eingegebener Text wird z. B. durch 
das Element <b>Dies ist gefetteter 
Text</b> fett (engl. „bold“) dargestellt. 

HTTP 
Abk. für engl. „Hypertext Transfer Protocol“ 
(dt. „Hypertext-Übertragungsprotokoll“). Ver-
fahren, um Webseiten (oder Bilder bzw. eine 
beliebige Datei) über das Internet von einem 
entfernten Computer auf den eigenen zu ü-
bertragen. Die Adresse einer Website 
(  URL) beginnt daher immer mit http://, bei 

 SSL-verschlüsselten Seiten https://. 

HTML-Seite 
Webseite, die mit  HTML erstellt wurde. 

HTTP-Anfragen 
einzelne Webseiten, die über  HTTP bei 
dem betreffenden  Webserver angefragt 
werden. 

HTTP-Dienst 
Dienst bzw. Service, der auf  HTTP beruht. 
Der Dienst ist Voraussetzung für die Über-
tragung von Webseiten. 
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Hypertext-Dokument 
elektronisches Dokument (z. B. eine  Web-
site), das Informationen nicht linear darstellt, 
sondern dem Benutzer an sinnvollen Stellen 
Verweise anbietet. Nutzt der Benutzer diese 
Verweise (z. B. indem er darauf klickt), 
springt er so zur entsprechenden Information, 
auf die verwiesen wurde und die an einer be-
liebigen Stelle im Dokument stehen kann. 
Diese Verweise werden auch Hyperlinks bzw. 
Links genannt. 

Icon 
Sinnbild, kleine Symbol-Grafik. 

ID 
Nummer oder Zeichenkette zur eindeutigen 
Identifikation. 

Internet 
Globaler Verbund vieler Computernetzwerke, 
in dem verschiedene Dienste angeboten wer-
den. Dienste sind z. B.  WWW,  E-Mail, 

 FTP usw. 

Internetprovider 
engl. (dt. „Internet-Anbieter“), oft auch kurz 
„Provider“, oder „Internet-Service-Provider 
(ISP)“. Anbieter von Internet-Dienstleis-
tungen. 

Internet-Service-Provider 
 Internetprovider. 

Internet-Shop 
 E-Shop. 

IP 
Abk. für engl. „Internet protocol“ (dt. „Inter-
netprotokoll“). Übertragungsverfahren, das 
den Datenaustausch zwischen Rechnern mit 
verschiedenen Betriebsystemen ermöglicht. 
Die Daten werden in Form von Datenpaketen 
übertragen. 

IP-Adresse 
kurz für „Internetprotokoll-Adresse“. Eindeu-
tige Kennzeichnung von Rechnern, die mit 
dem Internet verbunden sind. Die IP-Adresse 
ist eine Nummer aus vier Ziffernfolgen zwi-
schen 1 und 255, die jeweils durch einen 
Punkt getrennt sind, z. B. 187.63.84.26. Die-
se numerischen Adressen werden i. d. R. in 
Domainnamen (Aliase) übersetzt, um sie bes-
ser merken zu können (  DNS).  

 

ISP 
kurz für Internet-Service-Provider,  Inter-
netprovider. 

Java 
objektorientierte und rechnerunabhängige 
Programmiersprache von Sun Microsystems 
zur Gestaltung von Hypertextdokumenten. 
Mit Java werden u.a. sog.  Applets für 

 Webbrowser programmiert. 

KK-Antrag 
Abk. für „Konnektivitäts-Koordination-An-
trag“ (auch  Providerwechsel). Antrag zur 
Umstellung einer .de-Domain auf einen ande-
ren Provider oder Besitzer. Der „KK“-Antrag 
wird bei der  DENIC gestellt.  

Link 
symbolische Verbindung von einem 

 HTML-Dokument zu einer anderen Datei, 
die per Mausklick in den  Webbrowser 
geladen wird. 

Linux 
offenes (engl. „Open Source“)  Betriebs-
system für den PC, 1991 entwickelt von Li-
nus Torvalds. Da der Linux-Quellcode frei zu-
gänglich ist, können Programmierer weltweit 
das System ständig verbessern.  

Logfile 
engl. (dt. „Protokolldatei“). Datei, in die ein 
Programm regelmäßig Zustandsdaten zu 
Vorgängen auf dem Rechner schreibt. Logfi-
les auf Ihrem  Webserver zeichnen unter 
anderem laufend auf, welche Seiten auf Ihrer 

 Website abgerufen werden und von 
wem. Vgl.  Unique visitors,  Visits, 

 Page impressions. 

Login 
engl., eingedeutscht auch „Einloggen“. Be-
zeichnet die Anmeldung am lokalen Rechner 
oder bei einem  Webserver. Üblicherweise 
wird dabei der Benutzername (z. B. die 

 Kundennummer) und ein persönliches 
Passwort abgefragt. 

Mailbox 
engl. für  E-Mail-Postfach. 
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Mailingliste 
Liste von E-Mail-Adressen, die zum massen-
haften Versand einer Nachricht, z. B. eines 

 Newsletters genutzt wird. Über eine 
Website oder per E-Mail-Link können neue 
Teilnehmer zu einer bestehenden Mailingliste 
hinzugefügt oder gelöscht werden.  

Mailserver 
engl. (dt. „Rechner f. elektronische Post“). 
Rechner eines Internet-Service-Providers, der 
den E-Mail-Verkehr abwickelt.  

META-Tags 
META-Tags können im Kopf (  Header) von 

 HTML-Seiten verwendet werden, um 
 Webservern,  Webbrowsern und den 

automatischen Suchprogrammen von Such-
maschinen (sog. „Robots“, „Spidern“ oder 
„Crawlern“) verschiedene Informationen mit-
zuteilen. 

Microsoft FrontPage Server  
Extensions 

 FrontPage Server Extensions. 

MMS 
Abk. für engl. „Multimedia Message  
Service“ (dt. „Multimedia-Nachrichten-
Dienst“). Dienst zur Übertragung von Multi-
media-Nachrichten an einen MMS-fähigen 
Mobiltelefonanschluss. Vgl.  SMS. 

Moderator 
offizielle Kontaktperson für ein Gästebuch 
oder Diskussionsforum. Der Moderator stellt 
sicher, dass Einträge nicht beleidigend, un-
sinnig, gewalttätig, unmoralisch oder illegal 
sind, bevor diese veröffentlicht werden und 
sorgt damit für eine bessere Qualität der Ein-
träge.  

MSSQL 
Abk. für engl. „Microsoft Structured Query  
Language” (dt. „Microsofts Sprache für 
strukturierte Datenbankabfragen“). Ein Da-
tenbankverwaltungssystem.  

MSSQL-Datenbank 
 Datenbank von Microsoft, die mit dem 

Verwaltungssystem  MSSQL verwaltet 
wird.  

 

Multimedia-Archiv 
Umfassendes Archiv mit GIFs, Bildern und 
Grafiken, die 1&1 seinen Kunden zur Nut-
zung im Rahmen der angeführten Lizenzbe-
dingungen zur Verfügung stellt. 

MX-Einträge 
spezielle Quelleinträge, die den Versandweg 
von  E-Mails definieren („E-Mail-Rou-
ting“). Ein MX-Eintrag spezifiziert einen 

 Domainnamen im Zusammenhang mit 
einem  Mailserver, der E-Mails an eine 

 E-Mail-Adresse mit diesem Domainna-
men liefern kann.  

MySQL 
engl. Abk. für „My Structured Query Lan-
guage“ (dt. „Meine Sprache für strukturierte 
Datenbankabfragen“). Ein Datenbankver-
waltungssystem.  

MySQL-Datenbank 
Eine quelloffene (  Open Source)  Da-
tenbank, die mit dem Verwaltungssystem 
MySQL verwaltet wird.  

Newsletter 
Rundschreiben, das gleich lautend an eine 
Reihe von Empfängern verschickt wird, z. B. 
eine  Mailingliste. Vgl. dazu  Newslet-
ter-Tool. 

Newsletter-Tool 
Online-Anwendung von 1&1, mit dem Kun-
den personalisierte  Newsletter an einen 
ausgewählten Empfängerkreis versenden 
können. 

Open Source 
engl. (dt. „offener Quellcode“), Sog. „Open  
Source-Programme“ sind Programme, deren 
Quellcode frei zugänglich ist und nach Belie-
ben verändert werden darf. Berühmtestes 
Beispiel für ein solches Programm ist  Li-
nux. 

Page Impression 
 Seitenaufruf. 

PDF2HTML 
Anwendung von 1&1. Kunden können mit 
der Software PDF-Dokumente in guter Quali-
tät in HTML konvertieren, ohne dass spezielle 
Programme wie Adobe Acrobat oder Acrobat  
Reader dazu notwendig sind. 
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Perl 
Abk. für engl. „Practical Extraction and Re-
port Language“ (dt. „Praktische Extraktions- 
und Berichtssprache“). Frei verfügbare Pro-
grammiersprache, die hauptsächlich zu Erstel-
len von  CGI-Scripten auf  Webservern 
verwendet wird. 

Perl-Syntaxchecker 
Anwendung im  Control-Center, um 
Perl-Programme auf syntaktische Korrektheit 
zu überprüfen. 

Pfad 
beschreibt den Weg über alle Verzeichnisse 
und Unterverzeichnisse zu einer bestimmten 
Datei. 

Pflichtfeld 
Feld, das bei der Adresseingabe ausgefüllt 
werden muss. 

PHP (Hypertext Preprocessor) 
kurz für engl. „Hypertext Preprocessor“ 
(dt. etwa „vorverarbeitendes Modul für Hy-
pertext“). In  HTML eingebettete 
Script-Sprache, die vom  Webserver aus-
geführt wird, um datenbankgestützte und 
dynamische Webseiten zu erzeugen. PHP ist 
für viele Betriebsysteme verfügbar.  

POP3 
Abk. für engl. „post office protocol“ 
(dt. „Postamt-Protokoll“) in Version drei. Ü-
bertragungsverfahren für  E-Mail, mit dem 
Rechner Nachrichten von  Mailservern 
empfangen können. Vgl.  SMTP zum Ver-
sand von  E-Mail. 

Protokoll 
Regel zur Steuerung des Datenaustauschs 
zwischen verschiedenen Rechnern. 

Providerwechsel 
manchmal auch synonym für  KK („Kon-
nektivitäts-Koordination“). Umstellung einer 
Domain auf einen anderen Provider. Eng 
verwandt mit dem  KK-Antrag, der nur für 
.de-Domains zum Wechseln des Providers ge-
stellt werden muss.  

 

Python 
Objektorientierte frei verfügbare Program-
mier-sprache, die vor allem bei der Program-
mierung von  Webservern eingesetzt 
wird. 

Quickbar 
kleine, immer zugängliche Icon-Navi-
gationsleiste im  Control-Center, um die 
wichtigsten 1&1 Anwendungen und Bereiche 
mit einem Mausklick zu erreichen. 

Quota 
Begrenzung des  Speicherplatzes und der  
Anzahl der Dateien, die auf dem  Webser-
ver gespeichert werden können. 

Registrar 
kostenpflichtige Registrierungsstelle für Do-
mainnamen, die von der übergeordneten Or-
ganisation („Network Information Center“, 
kurz NIC) dazu berechtigt („akkreditiert“) 
wurde, Domainnamen an seine Kunden zu 
vergeben. Der Registrar bietet die dafür not-
wendigen Nameserver. Registrare können 
gleichzeitig  Internetprovider sein, aber 
nicht alle Internetprovider sind automatisch 
Registrare. 

Seitenaufruf 
(engl. „page impression“). Kompletter Aufruf  
einer Webseite (z. B. .html-, .php-Seite), nicht  
aber der Aufruf einzelner Bilder oder Dateien 
oder unvollständig bzw. fehlerhaft geladener 
Seiten. Bestandteile wie Bilder und Dateien 
mit den Endungen .png, .jpg, jpeg, .gif, .swf, 
.css, .class oder .js zählen nicht zum Seiten-
aufruf. 

Server 
engl. (dt. etwa „Knotenrechner“), oft auch 
engl. „Host“ (dt. „Wirtsrechner“). Ein Com-
puter, der Dienste in einem Netzwerk anbie-
tet.  

Server Side Includes (SSI) 
engl. (dt. „serverseitige Einschlüsse“), kurz 
SSI, auch bekannt als SHTML („Server Parsed 
HTML“). Script-Sprache, die in  HTML ein-
gebettet ist und auf dem  Webserver aus-
geführt wird. Mit SSI können Befehle und Ab-
fragen dynamisch in Webseiten eingebunden 
werden. 
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Mit dem Aufruf im  Webbrowser werden 
diese sofort ausgeführt und dann in HTML 
ausgegeben. 

Scripte 
Programme, die mit Programmiersprachen 
erstellt werden, welche die Ausführung des 
Programmcodes ohne getrennte Überset-
zungsphase (Kompilierung) ermöglichen. 
Scripte können in einem Text-Editor erstellt, 
bearbeitet und dann direkt ausgeführt wer-
den.  

SMS 
engl. Abk. für „Short Message Service“ 
(dt. „Kurznachrichten-Dienst“). Dienst zur 
Übertragung kurzer Textnachrichten an einen 
SMS-fähigen Telefonanschluss. 

SMS-Manager 
Programm von 1&1, das Kunden herunterla-
den und auf ihrem PC installieren können, 
um schnell und effizient  SMS und 

 MMS zu versenden. 

SMS-Notify 
Anwendung von 1&1 zur Benachrichtigung 
per  SMS bei eingehenden  E-Mails.  

SMS-Weiterleitung 
Option bei der E-Mail-Einrichtung im 

 Control-Center. Die SMS-Weiterleitung 
leitet eingehende E-Mails in Form von 

 SMS an einen SMS-fähigen Telefonan-
schluss weiter.  

SMTP 
Abk. für engl. „simple mail transfer protocol“ 
(dt. „Einfaches Mail-Übertragungsprotokoll“).  
Übertragungsverfahren für  E-Mails, mit 
dem Rechner Nachrichten an  Mailserver 
versenden können. Vgl.  POP zum Emp-
fang von  E-Mail.  

SMTP-Auth 
Erweiterung des  SMTP-Protokolls. Ermög-
licht eine Authentifizierung mit Benutzerna-
me und Kennwort beim  Mailserver. Da-
bei kann das Kennwort verschlüsselt übertra-
gen werden. 

 

Spamschutz 
Funktion im 1&1  Control-Center, die 

 E-Mail-Postfächer vor unaufgefordert 
zugesandten Werbemails schützt, indem sie 
verdächtige eingehende E-Mails markiert. 
Dies ist kein Virenschutz! Wer potenziell 
schädliche, verseuchte E-Mails unschädlich 
machen möchte, kann den  Virenscanner 
von 1&1 nutzen. 

Speicherplatz 
Festplattenplatz, auf dem der  Webserver 
die Daten von Websites speichert. 

SSH 
engl. Abk. für „Secure (Socket) Shell“ 
(dt. „Sichere Sockel-Ummantelung“). Ein  
Unix-basiertes  Protokoll, das den sicheren 
Zugriff auf entfernte Rechner, z. B.  Web-
server, sowie eine sichere Datenübertragung 
auf ungesicherten Kanälen, z. B. im Internet, 
ermöglicht. 1&1 Kunden erhalten im 1&1 

 Control-Center ihre Zugangsdaten, um 
SSH zu nutzen. 

SSL 
engl. Abk. für „Secure Socket Layer“ (dt. et-
wa „Schicht Sicherer Sockel“). Verfahren zur 
gesicherten Datenübertragung im Internet. 
SSL verschlüsselt die Kommunikation zwi-
schen zwei oder mehreren Rechnern im In-
ternet (z. B. zwischen  Webserver und 
dem  Webbrowser des  Clients und 
macht sie damit sicher. Dieses Verfahren ist 
damit besonders wichtig für Web-
sitebetreiber, die Kundendaten über Ihre 
Website erhalten. 1&1 Kunden können SSL 
für ihre Website im  Control-Center ein-
richten. 

Stammverzeichnis 
 Heimatverzeichnis 

Subdomain 
engl. (dt. „Unterdomain“). Unterbereich zu  
einer  Domain. Der Unterbereich kann  
beliebig benannt sein und wird vom Domain-
namen durch einen Punkt getrennt, z. B.:  
info.name-nach-wunsch.de.  

Theoretisch sind mehrere Unterbereiche mög-
lich, z. B. info.kontakt.name-nach-wunsch.de 
usw. 
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Tags 
Textmarkierungszeichen, welche die Darstel-
lung der Inhalte auf Webseiten bestimmen 
(  HTML-Tags) oder den Informationsgehalt 
zusammenfassen (  META-Tags). 

Tech-C  
kurz für engl. „technical contact“ (dt. „tech-
nischer Kontakt“). Der Tech-C ist die Kon-
taktperson  
für technische Belange einer Domain. Vgl.  

 Admin-C. 

Telnet 
Protokoll zur allgemeinen bi-direktionalen 
Kommunikation und Datenübertragung. Üb-
licherweise wird Telnet dazu verwendet, um 
per Kommandozeile auf Internetrechner zu-
zugreifen. Aufgrund der fehlenden Verschlüs-
selung wird Telnet durch Protokolle wie 

 SSH verdrängt. 

Template 
engl. (dt. „Formular“ oder „Mustervorlage“). 
Vorlagen, die Informationen zur Formatie-
rung und Seitengestaltung enthalten und 
damit das Erscheinungsbild z. B. von Websei-
ten bestimmen. Zur Erstellung einer neuen 
Webseite wird das Template kopiert und mit 
Inhalten befüllt. 

Top-Level-Domain 
engl. (dt. „Domain der obersten Ebene“), 
Abk. TLD. Namen für  Domains werden 
hierarchisch vergeben. Die TLD ist Bestandteil 
jedes Domainnamens und steht an letzter 
Stelle. Es kann sich dabei um ein Länderkürzel 
oder einem gattungsmäßiges (generisches) 
Kürzel handeln. 

Beispiele für Länderkürzel: .de, .at, .us, .uk 
usw. 

Beispiele für generische Domains: .com, .net, 
.org, .info, .biz usw. 

TLD 
Abk. für  Top-Level-Domain. 

Traffic 
engl. (dt. „Verkehr“). Bezeichnet die Auslas-
tung eines Netzes durch gleichzeitigen Zugriff 
aktiver Anwender. 

 

Tune-Up 
Zusatzleistungen, die 1&1 gegen Aufpreis zu  
einem bestehenden Paket anbietet. Kunden 
finden ihre Tune-Ups im  Control-Center. 

UMS 
Abk. für  Unified Messaging Service. 

Unified Messaging Service 
virtuelle Nachrichtenzentrale, die  E-Mail, 
Fax,  SMS und Telefonate empfangen, 
verwalten und von einem Nachrichtentyp in 
einen anderen umwandeln oder vom einen 
zum anderen weiterleiten kann. 

Unique Visitor 
 Eindeutiger Besucher. 

Unix 
 Betriebssystem, das auf Großrechnern 

weit verbreitet ist und einfach für verschiede-
ne Rechnerplattformen angepasst werden 
kann. Unix wurde 1969 von den Bell Labora-
tories und AT&T entwickelt.  

Aufgrund seiner Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit sind  Webserver oft mit Unix 
ausgerüstet.  

URL 
engl. Abk. für „uniform resource locator“ 
(dt. „einheitlicher Quellen-Lokalisierer“), auch 
URI für engl. „uniform resource identifier”. 
Einheitliche und eindeutige Form, um Res-
sourcen (z. B. Webseiten) im Netz zu benen-
nen. Eine URL ist eine  Web-Adresse, die 
das  Protokoll, den Namen des Servers (al-
so z. B. die  Domain), sowie den Pfad zur 
Ressource auf dem Server (z. B. eine be-
stimmte HTML-Seite) enthält. Eine URL be-
steht aus dem Protokoll wie http://, https:// 
oder ftp:// und einer Domain mit oder ohne 

 Subdomain (z. B. faq.1und1.de) sowie 
einer Pfadangabe wie /info/index.html. 

Upgrade 
kostenpflichtige Heraufstufung, die 1&1 zu 
bestehenden Paketen anbietet. Kunden, die 
zu einem leistungsfähigeren Paket wechseln 
möchten,  
haben im  Control-Center die Möglichkeit  
dazu. 
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Upload 
engl. (dt. „Hochladen“). Daten oder Dateien 
werden von eigenen entfernten Rechnern 
oder  Servern hochgeladen. 

Virenschutz 
 E-Mail-Virenscanner. 

VirtuDrive 
kostenpflichtiges Internet-Laufwerk zur Da-
tensynchronisierung: Anwendung von 1&1. 
Kunden können VirtuDrive nutzen, um Daten 
auf einem persönlichen Internet-Laufwerk im 
1&1 Rechenzentrum zu speichern und bei 
Bedarf von einem anderen PC mit einem 
Windows Betriebssystem und Internet-
anschluss wieder abrufen. 

Visit 
Summe aller  Seitenaufrufe eines  ein-
deutigen Besuchers.  

Visual Basic .NET 
Programmiersprache und Anwendung zum 
Erstellen von Programmen für Microsoft Win-
dows und das Web, Die Plattform enthält die 
Programmiersprache VB.NET und die integ-
rierte Entwicklungsumgebung Visual Stu-
dio.NET.  

Web-Adresse 
Synonym für  URL. 

Webauftritt 
Synonym für  Website. 

Webbrowser 
Programm zum grafischen Zugriff auf das 
World Wide Web (z. B. Microsoft Internet Ex-
plorer, Firefox, Mozilla, Netscape oder Ope-
ra). Der Webbrowser zeigt eine in  HTML 
erstellte  Website an, indem er diese in-
terpretiert und ausführt. 

WebDatabase 
Online-Anwendung von 1&1. Daten-
bank-Baukasten mit vordefinierten Elemen-
ten, den Kunden im  Control-Center nut-
zen können, um ohne Programmier-
kenntnisse für ihren Webauftritt eine indivi-
duelle  Datenbank zu erstellen. 

 

WebElements 
Online-Anwendung von 1&1. Formular-Bau-
kasten mit vordefinierten Elementen, den 
Kunden im  Control-Center nutzen kön-
nen, um für ihren Webauftritt individuelle 
Formulare ohne Programmierkenntnisse zu 
erstellen. 

Webmailer 
Online-Anwendung von 1&1, mit der Kunden  
unabhängig von Ort, Programm, und Rechner 
ihre  E-Mails abrufen und verwalten kön-
nen. Den Webmailer erreichen Kunden ent-
weder unter http://webmail.1und1.de/ oder di-
rekt im  Control-Center.  

Webserver 
1.  Server im  World Wide Web, der 
einen  HTTP-Dienst anbietet, welcher 

 HTTP-Anfragen bearbeitet.  

2. Server-Dienst, der Dateien und Daten (z. B. 
Webseiten) über  HTTP zur Verfügung 
stellt, die sich über eine  URL adressieren 
lassen. 

Website 
engl. für „Internetseite“. Bezeichnung den  
gesamten Webauftritt‚ also alle Seiten, die 
unter einer  Web-Adresse zu finden sind. 

Webspace 
Speicherplatz auf einem  Webserver, den 
ein  Internet-Provider für die  Websi-
tes seiner Kunden zur Verfügung stellt. 

WHOIS 
Datenbanksystem, in dem Domaineigner mit  
Adressdaten gespeichert werden. Hier kann  
geprüft werden, ob eine  Domain noch 
frei verfügbar ist. 

World Wide Web 
engl. (dt. „Weltweites Netz“), oft mit WWW  
abgekürzt. Bezeichnung für einen Internet-
dienst mit grafischer Benutzeroberfläche auf 
der Basis weltweit verteilter  Hyper-
text-Dokumente, bzw.  Websites. Das 
World Wide Web wird häufig mit dem  In-
ternet selbst verwechselt. Das World Wide 
Web stellt aber nur einen von vielen Inter-
net-Diensten dar. 

http://webmail.1und1.de/�
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WWW 
engl. Abk. für den Internetdienst  World 
Wide Web. 

WYSIWYG-Editor 
engl. Abk. für „What you see is what you 
get“ (dt. „Was du siehst, das bekommst 
du“). Bezeichnet einen Website-Editor, mit 
dem der Benutzer ähnlich einem kombinier-
ten Bild- und Textbearbeitungsprogramm sei-
ne Website erstellen kann, ohne den 
HTML-Quellcode zu bearbeiten. Was der Be-
nutzer bei der Bearbeitung der Website  
angezeigt bekommt, ist optisch identisch mit 
dem, was er am Ende im Internet veröffent-
licht. 

Vgl. dazu  WebsiteCreator und  
 DynamicSiteCreator. 

Zwischenablage 
engl. „Clipboard“. Virtueller Lagerplatz, an 
dem Ihr Computer automatisch Daten ablegt, 
die Sie aus einem Programm (z. B. einem 
Webbrowser) kopieren. Diese Daten können 
Sie in einem anderen Programm (z. B. einem 
HTML-Editor) wieder abrufen. Die Zwischen-
ablage können Sie mit den Tastenkombinati-
onen [Strg]+[C] für zum Kopieren von Daten 
und [Strg]+[V] zum Einfügen von Daten nut-
zen. 
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